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72. Jahrgang 


Neuer Versuch 


Dienstag, 31. Januar 1933 


Regierungskriſe in Deutſchland 


Beneral v. Schleicher zurücegetreten / v. Papen verhandelt 
Kommt ein Kabinett Hitler? / Keichstagsſitzung erneut vertagt 


Reichskanzler v. Schleicher erſtattete 
4 Sonnabend, wie von uns bereits berich⸗ 
wurde, dem Reichspräſidenten 
über die Lage. Er erklärte, daß die 
ärtige Reichsregierung, ihrem Cha⸗ 
als Präſidialregierung entſprechend, 
dem Reichstag ihr Programm und ihre 
Haſſung nur dann zu vertreten in der 
wäre, wenn der Reichsprüſident ihr die 
öſungsorder zur Verfügung 
Reichspräsident v. Hindenburg er⸗ 
dieſem Vorſchlag bei der zurzeit ge⸗ 
n Lage nicht entſprechen zu 
n. Reichskanzler v. Schleicher erklärte 
uf den Geſamtrücktritt der 
regierung, den der Reichspräſident 
f Beauftragung mit der Weiterführung 
Geſchäfte entgegen nahm. Der 
veißspräfibent ſprach dem Reichskanzler 
den Mitgliedern der Regierung den 

u für ihre in ſchwerſter Zeit geleisteten 

e aus. 


am teichsprüſibent v. Hindenburg berief noch 
Dp Sonnabend den Reichskanzler a. D. 

ape n und beauftragte ihn, durch 
ndlungen mit den Parteien die poli⸗ 
4 age zuklären und die vorhandenen 
1 * keiten feſtzuſtellen. 


ten vom Reichspräſidenten an Papen 
j Auftrag bedeutet formell zunächſt 
Daß Papen als perſönlicher Ver⸗ 
nens mann des Reichspräſidenten die 
bindung mit den politiſchen Führern 
Nehmen ſoll. In politiſchen Kreiſen 
man dieſen Auftrag jedoch ſchon etwas 
dahin, daß dahinter die Abſicht des 
äſidenten ſtehe, Herrn v. Papen auch 
Bildung eines Kabinetts 
rauen. Ob dieſe Deutung richtig iſt, 
zunüchſt unentſchie de n bleiben. 


die Ueberraſchung 


| eller Blätter beſchränkten ſich bei 
Saler echung des Rücktritts des Kabinetts 


er bisher im weſentlichen auf Schilde⸗ 

* der politiſchen Entwicklung 

En letzten Stunden und auf Erörterungen 
Men ehr gegebenen politiſchen Möglich⸗ 

Ne der edaktionelle Stellungnahme bringt 
Runder Ueberſchrift „Der Geſcheiterte“ die 


ein e Zeitung“, die u. a. ſchreibt, kaum je 
Sir: ler mit größeren Verſprechungen 


Age 


N 


$ 


7 


0 


di 


2 


= 
—n 


als Schleicher. Er habe der eigent⸗ 
Krifentan ler „Arbeit J 
abe 


Aa * Kaum je 


s Schleie Möglichkeiten ge⸗ 
und 


anzuſtoßen, 
Hemme 


tos verjagt e 
n 


es 


3 
3 
5 


5 e 

‚er uſtim⸗ 
bapatie, Soldatenräten zu jeiner an 
ee ſei dätte. h was er getan 
een, d die Feſtigung de aer Bae e⸗ 
e ener n f Hatte. Das dr 

gsprogramm ſei kläglich geweien. 
ders Geld olitit habe 12155 b e⸗ 
I genteil, unter Schleicher hakte 
ker im Sattel geſeſſen als ſogar 


unter Brüning. Die Zeit, in der Schleicher 
Kanzler mar, fi vertan, verſchwendet worden. 
Die Dauer ſeiner 3 ſei die Verlän⸗ 
gerung der Dauer der irtſchaftsnot 
geweſen. 


Die erlſche „Nachtausgabe“ meint, die Ve⸗ 
3 7 Reichskanzlers v. Papen 
mit der Führung der Vechand ingen bedeute 
einen beſonderen Vertrauensbeweis 
des r und zwar im u 
an die Erklärungen, die der l en 
Herrn von Papen ſchon bei ſeinem Rücktritt 
vom Amt des Reichskanzlers im November ab⸗ 
gegeben hatte. 


Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt, 
der vollzogene Gejamtrüdtritt habe bei den 
arteien und auch in der Wirtſchaft große 
tregung ausgelöſt. Die Angewißheit, 
was an die Stelle des bisherigen Kabinetts 
treten ſoll, das in ſeiner ehrhedt aus er⸗ 
robten eee beſtanden und deſſen 
rogramm bei ſeinem Amtsantritt die Zuſtim⸗ 
mung überraſchend weiter Kreiſe gefunden 
habe, laſte ſchwer auf allen Beteiligten. 


Der „Jungdeutſche“ meint, BT, jeden Fall 
ſtehe jet, daß die Entwicklung für die kommende 
Geſtaltung der geſamten deutſchen Innenpolitik 
von ſchickſalsſchwerer Bedeutung ſei. Eine Ent⸗ 
ſcheidung ſei gewiß notwendig. Wir müßten 
endli eraus aus der nicht mehr zu ertragen⸗ 
den aukelpolitik und der von Intri⸗ 
en beſtimmten Kriſenmacherei. Um der Ge⸗ 
ben it der Nation willen ſei qu helfen, da 

1 bittere Weg, der vor dem deutſchen Vol 
— zur Klärung, zum Aufſtieg und zur Ge⸗ 
undung führen werde. 


Im „Deutſchen“ heißt es unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Eine unerhörte Herausforde⸗ 
rung“ u. a.: Die Beauftragung Papens zeigt, 
wohin der Weg geht. Die erhandfungen, die 

err von 1 aufnehmen fo: 

1 Sle werden an der Ta 
ändern, 


Herr von Papen wird keine Kegies 
0 


fluß W e 
cheitern dieſes Affe 


e hinauswollen. l 
dieſes Kabinetts würde natürlich nicht Hikler 
ſein, ſondern 1 v. Papen oder ein ande⸗ 
rer. Jedenfalls würde Hugenberg einen 
entſcheidenden Einfluß in dieſer autoritären 
Regierung beanſpruchen. Man darf ſich über 
den Ernſt der Lage keine Illuſionen 
machen. Die Clique der Kriſentreiber hat 
einen erſten Erfol en De hat erreicht, 
dab der Reichspräſident Schleicher fallen 170 
Aber nun beginnt erſt der eigentliche Kam 
der ne des Volkes gegen die offenſicht⸗ 
lichen Diktaturpläne dieſer Clique. Dieſer 
Kampf wird anders geführt als der bisherige 
Kampf hinter den Kuliſſen. Das Volk wird 
ſich keine Diktatur Hugenbergs. Papens und 
der Großagrarier, geſtützt auf den Reichspräſi⸗ 
denten, aufzwingen laſſen. 


Der „Vorwärts“ führt u. a. aus, der Sturz 
Schleichers ſei ein Alarmzeichen allererſter 
Ordnung. Er zeige, daß der Weg zu einer 
neutralen Beten e die in dieſem 
Augenblick vielleicht die einzig . Se 
mäßige Möglichkeit wäre, nicht beliebt wer e. 
Der andere We = aber auch dann, wenn die 
Verfaſſungsmäßigkeit 5 bleibe, ein Weg 
des Rae "Bl ne xperiments, des ge 
fährlichſten Abenteuers. In dem Augenblick, 
in dem Reichspräſident einer rteiregierung 
der ſogenannten „nationalen echten“ beſon⸗ 
dere Vollmachten erteilen wollte, würde für 


| 


das ganze Rei 


ein Zuſtand außerhalb der 
Verfaſſungs⸗ un 


Geſetzmäßigkeit gegeben ſein. 


Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt, daß Herr 
von Schleicher cn Platz füt den bude 
fein Unglüd für 


wäre ae n eutſchland, 
wenn nicht die Gefahr b tünde, daß nun⸗ 
mehr ein reaftionätes Regime eindeu⸗ 
tigſter Art, wie es das Land noch nicht erlebt 
habe, heraufzöge ... Noch niemals habe fi 
der Reichspräftdent bei einer politiſchen Ent» 
ſcheidung ſo ſtark engagiert wie heute, weil 
noch niemals der Weg in die Zukunft ſo un⸗ 
. dunkel, noch niemals die Gefahr für 
en Beſtand des Reiches jo grob 175 157 6 ſei 
wie heute. Es liegt an ihm, den Kräften, die 
zu dem erſten ritt beſtimmt hätten, 
=, a eier, wenn fie ihn zu dem zweiten 
chritt des Verfaſſungsbruchs drängen wollten. 


h n der „Bo eitung“ heißt es u. a., 
jede patlofienias/de le ni unter den 
n 


ee Verhältniſſen hingenommen werden, 
nd leine könnte von vornherein abgelehnt 
werden, die die ſtrenge Aufrechterhaltung des 
verfaſſungsmäßigen ultandes gewährleiſte. 
Denn durch ſede Kriſe werde dem deutſchen 
Volke nur noch eindringlicher vor Augen 


es 
führt, welch wertvolles und une etliches 


fir. 25 


Palladium es in der Verfaſſung und iy 
ſeiner ſtaatlichen Rechtsordnung beſäße. 


Möglichkeiten 


Der zurückgetretene Kunzler unterließ in jeiner 
Unterhaltung mit dem Reichspräſidenten nicht, 
dieſen auf die Möglichkeiten hinzuweiſen, die 
ſich unter den obwaltenden Verhältniſſen bieten. 
Er zählte die folgenden Möglichkeiten auf: 

1. Bildung einer parlamentariſchen 
Mehrheitsregierung unter Hitler. 


2. Bildung einer auf ſtarke Volksſtrömungen 
geſtützten Minderheitsregierung, die 
ebenfalls unter Hitlers Führung ſtehen müßte. 
Gemeint iſt offenbar die Harzburger Front unter 
Hitler. 


Bei dieſem Punkt der Unterhaltung wies der 
Kanzler den Reichspräſidenten darauf hin, daß 
die Löſung nicht als ausgeſchloſſen erſcheine, 
falls er feine bisherigen Widerstände dagegen 
aufgeben würde. 


3. Ein Präſidialkabinett, das in 
jeder Beziehung über den Parteien ſteht, das 
Ad) bedingungslos auf die Staatsautorität ſtützt 
und ſich einzig und allein als Sachwalter dee 
geſamten Volkes und ſeiner Intereſſen be⸗ 
trachtet. Ein ſolches Kabinett aber müſſe mit 
den notwendigen Vollmachten, vor allem aber 
mit der Auflöſungsvoll macht bei den Ausein⸗ 
anderſetzungen mit dem Parlament ausgejtatte/ 
ſein. 


Der zurückgetretene Kanzler warnte den 
Reſchspräſidenten davor, ein ſolches Präſidial⸗ 
kabinett in Erwägung zu zieben, das lediglich 
dieſen Namen trogen, in Wahrheit aber die 
Intereſſen einer Partei vertreten würde. Selbſt⸗ 
verſtändlich ſpielte er hierbei auf die viel er⸗ 
örterte Möglichteit einer Diktaturregierung 
v. Papen ar 


v. Papen verhandelt 


Nur Bit Stunden nach dem Sturz des 
Kabinetts v. Schleicher hat der frühere Kanzler 
v. Papen feine 5 mit den Par⸗ 
teiführern begonnen. Sein Auftrag lautet da» 
in, die beſtehenden Nöglichkeiten einer 
egierungsbildung zu ſondieren. Dieſe Be⸗ 
banden d des Auftrages kann nur dahin ver⸗ 
tanden werden, daß die Bemühungen v. Papens 
von dem Beſtreben ausgehen ſollen, eine Regie: 
rung zuſtande zu bringen. die über die Mehr⸗ 
heit der Parteſen im Reichstage verfügt oder 
mindeſtens von ihnen geduldet wird. 


Es wird alſo erneut durche erziert werden, 
was bereits zu verſchiedenen Malen im ver⸗ 
und die Jahre geſchehen iſt. Jedesmal aber 
nd die Bemühungen um Zuſtandebringun 
einer tragfähigen Regierungsbaſis an z we 

iderſtänden geſcheitert. an der Abnei⸗ 
512 des Reichspräſidenten gegen die Berufung 
Hitlers und an der Abneigung Hitlers gegen 
jede Form der Zufammenarbeit mit anderen 
Parteien. ie bloße Tatſache, daß der 
frühere n wieder in das Rampen⸗ 
licht der Politik getreten iſt, und daß 
v. Papen als prüſumtiver Kanzler einer 
N Bein ates e mit außerordentlichen 
Vollmachten gilt, it der eigentliche Grund 
ür die grobe Beunruhigung, die gerade die 
2 egierungskriſe in breiten Kreiſen 
r Wirtſchaft und vor allem auch der Ge⸗ 
wertſchaften erzeugt hat, 


Zunächſt iſt eine endgültige W über 
die Ausſichten einer Regierung auf breiter 
Volksbaſis noch nicht zu gewinnen. Herr von 
apen hat im Reich spräſidentenpalais einen 
wiſchenbericht erſtattet, nachdem er ſich am 
achmittag zunächſt mit Hitler in der Dienſt⸗ 
wohnung des Reichstagspräſidenten Göring 
und anſchließend mit dem deutſchnationalen 
—.— N r unterhalten hatte. Der 
reis der Teilnehmer an dieſen Geſprächen 
deutet darauf hin, daß v. Papen bei ſeinen 
Sondierungen von der Vorausſetzung einer 
Harzburger Zuſammenarbeit ausgeht. 


Neben dieſen amtlichen Sondierungen iſt eine 
neue Fühlungnahme zwiſchen Nationalſozialiſten, 
05 und Bayeriſcher Volkspartei herge⸗ 
aufen — Hitler, Kaas, Staatsrat Schäffer — 


die ihre Ergänzung noch nicht in einer ent⸗ 
ſprechenden Ausſprache mit den Deutſchnatio⸗ 
nalen gefunden hat. 


Wie ſich ſchon während der letzten Audienz 
des zurückgetretenen Kanzlers beim Reichspräſi⸗ 
denten ergab, ſind unter den obwaltenden Ver⸗ 
hältniſſen 


nur noch drei Löſungen denkbar: ein Mehr⸗ 
eitsfabinett oder ein Harzburger Minder⸗ 
itskabinett unter Hitler ſowie ein neues 
räjidialfabinett. Aus den Ereigniſſen hat 
man faſt in allen Kreiſen entnommen, daß 
der zurückgetretene Kanzler in den ferneren 
„ des Reichspräſidenten keine 
Rolle mehr ſpielt. Am Ende der 
iehigen Entwicklung ſcheint alſo tatſächlich 
ie Kanzlerſchaft Hitlers oder Papens zu 
a wenn der Neihspräjident ſich in⸗ 
wiſchen nicht von der müchtigen Stimmung 
berzeugt, die draußen im Reiche gegen die 
Möglichkeit eines Diltaturfapinetis v. Papen 
oſſenſichtlich vorhanden iſt. 


Es iſt andererſeits die Löſung ventiltert wor⸗ 
den eines Kabinett der Harzburger Front, in 
dem ba als Wehrminiſter und preußiſcher 
Miniſterpräſident, Goering ols Innenminiſter 
und Dr. Frick als Verkehrsminiſter wirken 
würde Die größte 8 eiſtung auf ſeiten 
e aber würde ein Mehrheitskabiactt unter 

inbeziehung des Zentrums unter feiner 
Kanzlerſchaft voraussehen, da das Zentru m 
ſich nur mit erheblichen Garantten beteili⸗ 

en will. Hier liegen die Schwierigkeiten der 
La e verborgen. Die nationalſozialiſtiſche Par⸗ 


teiführung nähert ſich dem Problem der Regie⸗ 


rungsübernahme von Vorausſetzungen aus, die 
mit denen anderer Parteien nichts zu tun haben. 
Für Hitler, der ſich ja als Führer einer Be⸗ 
wegung betrachtet, ihr die Regierungsfroge nicht 
led glich eine politiſ 9e Frage, ſondern fie iſt 
ür ihn verbunden mit der Eingliederung 
einer „braunen Armee“. Aus dieſem 
Grunde fordert er auch in jedem Kabinett die 
eigentlichen Schlüſſelpo ten, nämlich Regierungs⸗ 
fü raus Reichswehr, Polizeigewalt und Ver⸗ 
ehr, a io Ba nſchutz. Es erſcheint zweifelheft, 
ob unter diesen Bedingungen eine Mehrheits⸗ 
bildung möglich it. Ein Juſammengehen von 


PER —— eG EEE — — Te — 


Papen. Hugenbero und Hitler vielleicht — 
aber hier würde noch die Zuſtimmung des 
Reichspräſidenten 


noch leine Klarheit 


Berlin, 30. Januar. 


Die Verhandlungen des Herrn v. Papen, 
den Deutſchnationalen und den National⸗ 
ſozialiſten und die Verhandlungen zwiſchen 
dieſen beiden Gruppen ſind noch nicht zum 
Abſchluß gekommen, und man glaubt, daß 
ſich eine Klärung erſt im Laufe des heit 
tigen Vormittags ergeben wird. Herr 
v. Papen hat deshalb dem Reichspräſtdenten 
am Sonntag nachmittag auch nur ein Bild 
deſſen entwickeln können, was er mit den 
Gruppen der Harzburger Front bisher 
beſprochen hat, ohne dabei ſchon mit⸗ 
teilen zu können, wie ſich Hitler zu den 
Vorſchlägen ſtellt. In den beteiligten 
Kreiſen glaubt man, daß Herr v. Papen am 
Montag vormitta gerneut zum Reichs⸗ 
präfidenten gehen wird, wenn konkrete Unter⸗ 
lagen über die Weiterführung einer Miſſion 
vorliegen. Weiter wird in beteiligten Krei⸗ 
ſen entſchieden beſtritten, daß bei dem 
gegenwärtigen Stande der Verhandlungen 
mit einer negativen Antwort der National⸗ 
ſozialiſten zu rechnen ſei. Auf allen Seiten 
beſtehe der Wunſch, zu einer möglichſt 
ſchnellen Klärung zu gelangen und 
deshalb könne man für den Montag, ſpäte⸗ 
ſtens für Dienstag, mit der Entſcheidung 
rechnen. Bei allen Tageserörterungen ſteht 
immer noch ein Kabinett Hitler im Vor⸗ 
dergrund. Zwiſchen dem Zentrum und 
den Nationalſozialiſten haben keine Ver⸗ 
handlungen mehr ſtattgefunden. 


Ununlerbrochene Regierungs- 
bildungsverhand ungen 


Berlin, 30. Januar. Aus parlamentariſchen 
Kreiſen hört das Nachrichtenbüro des Vereins 
Deutſcher Zeitungsverleger, daß die Beſprechun⸗ 
gen um die Neubildung der e ee 


tehlen. 


ununterbrochen ſortgeſetzt werden, ohne da 
jedoch bis ut Stunde ein Ergebnis erkennbar 
wäre, Heute mittag iſt insbeſondere die Füh⸗ 
lungnahme zwiſchen Nationalſozialiſten und 
Zentrum ſowie Bayeriiher Volkspartei weiter⸗ 
geführt worden. In unterrichteten Kreiſen kur⸗ 
ſiert das Gerücht, daß auch Hitler als etwaiger 
Reichskanzler für eine Vertagung des 
Parlaments eintreten werde. 


Zugleich wird in nationalſozialiſtiſchen Krei⸗ 
ſen gelagt, daß die Besprechungen mit dem 
deutſchnationalen Parteiführer Yugenberg 
fich wegen der hohen Forderungen genberge 
ſehr ſchwierig geſtalten. Es wird auf mög» 
liche Reichstagsmehrheit ohne die deu fc 
nationalen verwieſen, während die Natio⸗ 
nalſozialiſten andeuten, daß ein zweites Prü 
Dial: oder Beamtenkabinett Papen ohne Mit: 
wirkung der „ nur von 
ger Lebensdauer ſein könnte. Sicher er 
45 Stunde lediglich, 5 mit einem tiven 

bſchluß der Koalitionsbeſprechungen, die wie 
derum Ir. die preußiſchen Fragen einbeziehen, 
für 2 e und morgen nicht zu rech⸗ 
nen iſt. 


v. Papen beim Reichspräſidenten 


Berlin, 30. Januar. Wie wir erfahren, hat 
fh Herr v. Papen 1 — vormittag kurz nach 
11 Uhr zum Reichspräſidenten begeben, um ihm 
ee über den Stand ſeiner Sondierungen 
zu halten. 


Abgeſagte Keichslagsſitzung 


Mit Rückſicht auf die politiſche Lage iſt die 
jüa Dienstag vorgejehene engen; des Reichs⸗ 
tages abgeſagt worden. Am Dienstag nach 
8 wird der Aelteſtenrat zuſammen⸗ 
reten. 


erin 
eint 


der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen 
Fraktion in einem Brief an den 6: 
tagspräfidenten Göring aufs entſchiedenſte 
Widerſpruch erhoben. Nur der Aelte⸗ 
ſtenrat hätte das Recht gehabt, unter Umſtän⸗ 
den die Reichstagsſitzung vom Dienstag abzu⸗ 
jagen. Die Sozialdemokraten find daher der 
Auffaſſung, daß der Präſident feine Be hung 


Gegen die Abſage der Reichsta 1 0 hat 


überfchritten habe, und beantragen, eine Sitzung 
des Aelteſtenrats ſpäteſtens für den Vormittag 
des 30. Januar einzuberufen. 

Die kommuniſtiſche Reichstagsfraktion 
hat an den Reichstagspröſidenten Goring ein 
Schreiben mit ähnlichein Inhalt gerichtet. 


morgen 
doch noch Reichstagsplenum? 
Berlin, 30. Januar. 


Wie das Nachrichtenbüro des Vereins 
Deutſcher Zeitungsverleger meldet, dürfte 
die bereits erwähnte 1 Vorver⸗ 
legung des Aelteſtenrats des tages auf 
heute nachmittag 3 Uhr auf den Wunſch von 
Vertretern der Mittelparteien zurück⸗ 
gehen. Es ſcheint das Beſtreben zu herrſchen, 
nicht erſt einen ſchweren Konflikt darüber 
eintreten zu laſſen, ob der Reichstagspräſi⸗ 
dent berechtigt ſei, einen vom Aelteſtenrat 
gefaßten Beſchluß auf Einberufung des 
Neichstagsplenums ohne weiteres aus eige⸗ 
ner Machtvollkommenheit umzuſtoßen. Es 
verlautet in parlamentarſſchen Kreiſen, daß 
die Einberufung des Aelteſtenrates auf heute 


Poſener Tageblatt 


nachmittag formell dem Zwecke gilt, eine 
neue Tagesordnung für die vom 
Aelteſtenrat beſchloſſene Plenarſitzung 
am Dienstag ſeſtzuſetzen. Gegebenen⸗ 
alls würde der Reichstag telegraphiſch 

ür Dienstag einberufen werden 
können. Daß der Aelteſtenrat heute nach⸗ 
mittag eine aber malige Vertagung 
des Reichstagsplenums beſchließen werde, 
ſteht zur Stunde nicht fe ſt. Die Einladung 
zu der vorverlegten Aelteſtenratsſitzung iſt 
den Fraktionen heute vormittag telepho⸗ 
niſch übermittelt worden. 


Heute Alteſtenrat des Reichstags 


i Der Aelteſtenrat bes 
1 bereits für heute, Montag, 
N hr einberufen worden. 


Berlin, 30. Januar. 
Reichstages 
nachmittag 3 

die Reichstagsfraktionen unter 
der neuen politiſchen Entwicklung 

Berlin, 30. Januar. Der Rücktritt des Kabi⸗ 
netts Schleicher hat, wie das Nachrichten⸗ 


büro des 75985 hört, auch zu Umdispoſitionen 
in der Arbeit der Reichstagsfraktſonen geführt. 


Die Sozialdemokraten veranſtalteten heute not» 
mittag eine gemeinſame Sitzung Ir Partei⸗ 
vorſtandes und des Vorſtandes ihrer Reichs⸗ 
. Sie diente der vorbereitenden 
politiſchen Ausſprache für die heute nachmi tag 
borgeſehene Sitzung der Reichstagsfraktion. Das 
gegen haben die Deutſchngtionalen die für haute 
A r geweſene Juſammenkunſt ihrer 
Reichstagsfraktion abgeſetzt. Auch die Roms 


muniſten und die Nationalſozialiſten haben die 


für morgen angeſetzten Fraktionsſitzungen einſt⸗ 
weilen abgeſagt. Lediglich das Zentrum 
und die Baheriſche Volkspartei werden morgen 
im Reichstag zuſammenkommen. 


Polniſche Auffaſſung 


A Warſchau, 30. Jenuar. (Sig Tel.) 
Ter Rücktritt der Regierung Schleicher hat 
in der Marfchaurı Preſſe weder Aufregung noch 
Ueberraſchung hervorgerufen. Die Preſſe des 
Regierungslagers ſawohl wie der „ppofition 
kommentiert dieſen Rücktritt übereinſtimmend 
dahin, daß es ſich um eine Kriſe des Parla⸗ 
mentarismus handle, die durch den Kampf 
der alten Elemente mır den neuen — 
derungen der Staatsregierung entſtanden ſind. 
Die offizielle „Fazeta Poljta“ verweiſt dorauf, 
daß Hugenberg und Schleicher im Grunde 
dasſelbe wollten. 


Nach dem Sturz 
des franzöſiſchen Kabinetts 


Paris, 29. Januar. 


Die Sitzung der Kammer, in der das Kabi⸗ 
nett geſtürzt wurde, dauerte von Freitag früh 
9 Uhr mit kurzen Unterbrechungen bis Sonn⸗ 
abend früh 6 Uhr. Die Sieger der Kammer⸗ 
wahlen vom Mai v. J. büßen für die Sünden 
der früheren rechtsgerichteten Regierungen. 
Die Steuergeſetze, die vorgeſchlagen werden 
mußten, haben in Frankreich einen Zuſtand ge⸗ 
ſchaffen, der wohl noch ſelten beobachtet wurde. 
Die Beamten, die von einer Gehaltsherab⸗ 


ſetzung bedroht waren, die Kriegsverletzten, die 
ihre Penſionsanſprüche geſchmälert ſahen, der 
geſamte Kleinhandel hatten dem Kabinett 


Paul⸗Boncour den Krieg erklärt. Noch nie 
ſeit langem ſtand eine Regie ung unter einem 
ſolchen Druck der Straße Wie die Regierung 
Paul⸗Boncbur. 


Daz kam, daß Same Che ron ſich 
die Abneigung der Mittelparteien und der 
Rechtsparteien dadurch zugezogen hat, daß er 
ihnen in dem Augenblick den Rücken kehrte, 
als Tardieu ihn nicht zum zweiten Male in 
eines ſeiner Kabinette aufgenommen hatte. 
Dabei war Cheron die geeignetſte Perſönlich⸗ 
keit, die Paul⸗Boncourx als Finanzminiſter fin⸗ 
den konnte. Nachdem Finanzminiſter Cheron 
am Donnerstag drei Milliarden neue Einkünfte 


preisgegeben hatte, konnte man der Anſicht 


fein, daß die Gefahr vorläufig beſeitigt jet. 


Aber Paul⸗Boncbur hatte in ſeiner Regie⸗ 
rungserklärung der arbeitenden Bevöltetung 
und dem Kleinrentnertum Verſprechungen über 
Erhöhung der direkten Steuern ge⸗ 
geben, die er halten mußte. 

So iſt nun in einem außerordentlich heiklen 
Augenblick eine Miniſterkriſe entſtanden. Hei⸗ 
tel, weil unbedingt bis zum 31. Januar um 
Mitternacht ein neues Budgetzwölftel bewilligt 
ſein muß. Nach den Regeln des parlamen- 
tariſchen Syſtems müßte der Präſident der Re⸗ 
publik jemanden mit der Neubildung des Mi⸗ 
niſteriums betrauen, der aus der Mehrheit 
genommen iſt, die das Kabinet Paul⸗Boncour 
ſtürzte. Dieſe Mehrheit ſetzt ſich zuſammen 
aus den Mittel⸗ und Rechtsparteien und aus 
den Sozlaliſten. Es wird dem Präſidenten der 
Republik kaum etwas anderes übrig bleiben, 
als wiederum einen linksſtehenden 
Polititer zu berufen, der auf der gleichen 
Grundlage wie Paul-Boncour. aufbauen kann. 
Vor allem wird Daladier als Kandidat 
genannt. 


daladier bilder das Kabinell 


Der Präſident der franzöſiſchen Republik 
heute am ſpäten Nachmittag den Kriegsminiſter 
des bisherigen Kabinetts, Daladier, mit 
der Bildung einer neuen Regierung beauftragt. 
Daladier hat ſoſort ſeine Verhandlungen aufs 
genommen, 


Abrüstungskonferenz 
und Regierungskrisen 


Das Spiel im Hintergrund 


Berlin, 30. Januar. 


Die due chene in oma are und in 
rankreich ausgebrochenen binettskriſen 
aſſen begreiflicherweiſe die mit großer 

Spannung erwartete neue Entwickelung auf 

der Abrüſtungskonferenz in den 

intergrund des allgemeinen 
ntereſſes treten. 5 einer Klä⸗ 
rung der Lage in den beiden Hauptſtädten, 
die, wie ſie auch ausfallen map in außen: 
politiſcher Hinſicht nichts Weſentliches ändern 
dürfte — vor allem wird der franzöſiſche 

Standpunkt in Genf nach wie vor von 

Paul⸗Boncour vertreten werden —, 

wird man ſich mit der völlig neuen 

Lage zu beſchäftigen haben, die auf der 

Abrülſtungskonferenz durch die Ende voriger 

Woche überreichten engliſchen Vor⸗ 

ſchläge geſchaffen iſt. 

An dieſen Vorſchlägen iſt weniger der auf 
eine Vertagung aller wichtigen Fra en hin⸗ 
auslaufende techniſche Teil entſcheidend, 
als vielmehr die darin enthaltene poli⸗ 
tiſche Willenstundgebung. Schon 
die erſten Sätze greifen bewußt dem Ergeb⸗ 
nis nach bevorſtehender Ausſprache über den 
franzöſiſchen Plan vor, in dem fie ein Ar⸗ 
beitsprogramm fordern und dieſes Pros 
gramm, ſoweit es politiſcher Art iſt, 
ſich alſo auf die Sicherheit bezieht, in 
einem deutlichen Gegenſatz zum fran⸗ 
zöſiſchen Plan formulieren. 


Der franzöſiſche Plan ſieht bekanntlich ein 
i in drei konzen⸗ 


Artitel 16“ als weſentlichen Faktor 


triſchen Kreiſen vor: Kellogg ⸗Pakt, 
Völterbundsſatzung, AR 
Fan dee n e ation. In 
dieſen drei re ſollten alle in Betracht 
kommenden Mächte im voraus beſtimmte 
praktiſche Auswirkungen ihrer 
Für Egslar bu reden anerkennen. 

ür England hätte es ſich alſo darum ge⸗ 

andelt, dem alten franzöfiihen Wunſche 
entſprechend, ſich auf eine präziſe Auslegung 
des Sanktionsartikels 16 der Völkerbunds⸗ 
Fond en und damit auf ſeine 
Handlungsfreiheit und eventuelle Schieds⸗ 
richterrolle bei einem europäiſchen Konflikt 
zu verzichten. 

Dieſes Verlangen wird, obwohl 


die wirkſame und loyale rankreich 


Anwendung von 
6 Jeines 
Planes bezeichnet, in den neuen engliſchen 
Vorſchlägen diskuſſionslos abge⸗ 
lehnt. England befürwortet lediglich den 
ſchon in vielen Verträgen ausgeſprochenen 
ganz theoretiſchen „Verzicht auf Ge⸗ 
waltan wendung“ und außerdem Be⸗ 
ratungen der europäiſchen Kontinen⸗ 
talſtaaten über die Möglichkelten 
von Vereinbarungen nl gegen⸗ 
ſeitiger Hilfeleiſtung im Falle 
eines Angriffs. Es bleibt abzuwarten, 
wie in Frankreich dieſe offenbar endgül⸗ 
tige Ablehnung des Kernſtückes 
der traditionellen franzöſiſchen Sicherheits⸗ 
theorie aufgenommen wird und welche wei⸗ 
teren Folgen ſich daraus für die Ab⸗ 
rüſtungs konferenz ergeben. 


die deulſche Kabinellskriſe 
im Spiegel der engl ſchen Preſſe 


London, 30. Januar. 

In Beſprechung der deutſchen Kabinettskriſe 
öde Meals ie wirtſchaſtlichen 
Schwierigkeiten für die ſchwankende politiſche 
Lage in Deutſchland verantwortlich. Die Amts⸗ 
Er des Generals v. Schleicher, fährt das 
Blatt fort, jet zu kurz geweſen, um die Ent⸗ 
wicklung einer weitſich tegen Wirtſchafts“ 
politit zu erlauben, die er vielleicht wende 
tigte. „Mor ningpoſt⸗ bezeichnet die rg als 
äußerft verwotxen und bezweifelk. daß 
Hugenberg und Hitler imſtande jein werden, 
ſich eine Mehrheit zu ſichern. 

Der Berliner Korxeſpondent der „Times“ er 
klärt, General v. Schleicher ſei behindert 

weſen durch die zn deutſche Vorſtellung , 
daß ein General mit Schnelligkeit und Sicher 
heit handeln muß. Er N es nicht varhin⸗ 
dern können, daß der Plan einer Juſammen⸗ 
arbeit mit den Gewerkſchaften und Gregor 
Straſſer vor ſeinem Reifwerden bekannt 
wurde. 

Im Gegenſatz zur „Morningpoſt“ hält der 
Ae eben ek eine N 1e r Regie 
rung mit einer ür e für die am 
wenigſten gefährliche Löſung. 

Auch der Berliner Korreipondent des 
e Wait eine Regierung mit nationale 
ſozialiſtiſchen Miniſtern früher oder ſpäter für 
unvermeidlich. Der Berliner Korı® 
ſpondent des „Daily Gen K. dagegen glaubt 
an eine Diktatur von Papen, die e 
ſozialiſtiſch⸗kommuniſtiſchen Generaljtre is 
zur Folge haben werde. 


— — 


der Haushaltsplan 


A. Warſchau, 90. Januar. (Eig. Tel.) 

Der Haushaltsausſchuß des Sejm hat am 
Sonnabend in beiter hung den Entwurf de⸗ 
Staatshaushaltes angenommen und nur noh 
eringfügige Veränderungen hinzugefügt. Heute 
m Ausſchuß die Genera des 

udgets ſtatt, wobei das Neſerat von Oberk 
Miedzinaſti gehalten werden wird. \ 


— — 


glürmiſche Kundgebung 


A. Warſchau, 30. Januar. (Eig. Tel.) 

Vor dem Warſchauer Hauptgebäude der U 

fee cee Be am Sonnabend eine 

ürmil undgebung der erwerbslose 
Angeſtellten ſtatt, die die volle Aus 1 

ihnen zustehenden geſetzlichen Unterſt zungſätz⸗ 


en. 
verlangt 


Exploſion 
eines Ammoniahgasbehälters 


die Zahl der Opfer noch unbefann! 


Kattowitz, 30. Januar. In der Aoferei des 
Wolſgan 1 in Ruda explodierte heute vor 
mittag ein Ammoniakbehalter. Das ganze ne“ 


r log in die 2 Di del 
Rn gerfegien il 3 le i 


Kleine Meldungen 


aris, 30, Januar. In Thiais bei 1a 
enigleifte a0 nacht eine Straßen ba 
und fuhr in ein Haus hinein, deſſen Wand e 
edrüdt wurde. Bei dem Unfall wurden 3400 
Fahrgäste verletzt. 8 . = 0 


an, 30. Januar. In der UM 
88 2 Yan alte, die 11. 
felge der Kälte in Rudeln von den Berge 
heruntergekommen find, unter den f 
mehrerer ee en Schaden an. — 


einer Woche nd über 100 Schafe von 
Sungtigen Beſtien zerriſſen worden. 


* 

Athen, 30. Januar. In Nord Griechenla 
und = onders auf der enn J 
wurden geſtern neue Erdj verzeichnet. H 
Menſchen zu beklagen find, ſteht noch nicht je 


* + 
Berlin, 30. Januar. Infolge der Te, 
raturſchwankungen, die am Sonntag ein 
liches Anſteigen des Thermometers bra ae 
während es heute wieber bis auf 7 Grad del 
iel, lam es an den verſchiedenſten Stellen, 
tadt, vor allem aber in den Außenbe zit 
zu Waſſerrohrbrüchen. Nicht weniger als 5 
mußte die euerwehr eingreifen und dane, 

4 


* 


einigen Stellen mehrere Stunden zu arbe 
um die Waſſermaſſen auszupumpen. 


— 


wetterbericht 
aus den Beskiden und der 


Der Bestidenverein in Bielitz meldet: EA 
dauer * guten Schueeverhältnife, In ve h 
denen Lagen der hohen Beskiden i Neuf 
. Es herrſcht leichter an Sti 
odel laſſen ſich überall gut betreiben. 


datt 


n der 90 
1 ſchöne 0 
in den La 
den Win 


über 1800 Meter g 
wie 


Dofener 
Tageblatt 


Stadt Poſen 


Montag, den 30. Januar 

Sonnenaufgang 7.38, Sonnenuntergang 16.34; 

Nondaufgang 9.09, ende gag 2226. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 5 
— Celſ. Südojtwinde. Barom, 749, Bewöltt. 

ſtern: Höchſte Temperatur — 2, niedri 
4 Grad Celſius. am un 
Waſſerſtand der Warthe am 30. Januar: 
+0,37 Meter, gegen + 0,46 Meter am ortage. 


Wettervorausſage für Dienstag, den 31. 
Bee: 7 und *. Er 5 
unchme e n 
ä — 
— 
Teatr Wielti: Montag: geſchloſſen. Dienstag: 
„Zarewitſch“. Mittwoch 1 15 


Teatr Polſti: Montag: „Die Dame in Seide“, 
Dienstog: „Mädchengelöbniſſe“ 
Teatr Nowy: Montag, Dienstag: „Ich ſuche die 
ahrheit“. 
Komödien ⸗Theater: Montag. Karnevals⸗Repue. 
Dienstag: „Jim und Jill“ 

Städtisches Museum mit Radio- Abteilung (ulica 
arſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochenta 
10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10—12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Rino Apollo: „Weißes Gift“, (5, 7, 9 Uhr.) 
Aino Coloſſeum: „Großſtadtlichter“. (5, 7, 9.) 
Nino Metropolis: „Nenita, die Blume von 
| Havanna“. (K5, 7, %9 uhr.) 

re „Die Dame im Smoking“. (5, 7, 

— h 


Witjone: „Janko, der Muſikant“. (5, 7, 9 Uhr.) 
—— 


Tage des Eislaufs 


Luſtig klingen die Weiſen der Muſikkapelle. 
dene iſt ein Gleiten und Wiegen, die Schlitt⸗ 
Huhe blinken in der klaren Winterſonne, die 


en ſind gerötet, die Augen lachen und blitzen. 
Kein Wunder, daß die Herzen zueinander flie⸗ 
den. Es ift ein zwangloſeres Beiſammenſein 
fal der Eisbahn als im Tanzſaal, hier gibt ſich 
freier, und wenn auch das Thermometer 
Zanchen Grad unter Null zeigt, fliegt dach das 
Blut zaſch und heiß durch dle Adern. 


dei richtiges Geſchenk iſt das, daß der Winter 
me doch noch dieſe Eislauftage geſchenkt hat, 
Auachdem es eine Zeitlang ſchon ausſah, als 
yenn wir unmittelbar auf den blühenden Früh⸗ 
dan losſteuerten und wir heimlich am ſonnigen 
1 ng im Garten ſchon nach Schneeglöckchen 
au Gau hielten. Darauf werden wir noch eine 
ie e, warten müſſen, und gut iſt das, denn 
* erſte Frühlingsſonne genießen wir viel be 
| dab et, wenn wir vother richtig durchfroren 


Manch einer hat feine Schlittſchuhe längſt 
er act, aber er ſoll fie hervorholen, ſelbſt wenn 
deute mehr der Jüngſte iſt, denn wir wiſſen 
u e. daß gerade das Schlittſchuhlaufen 

Rs Sportarten gehört, die auch der ältere 
om ld) mit Vorteil betreiben kann. Oft wird 
g Trainer ihm dazu verhelfen, noch den 
hne lauf zu erlernen und in Achten und Bogen 
ei Geſchicklichkeit zu erweiſen, oft aber wird 
. auch mit dem einfachen Streckenlauf bes 
gungen, der vielleicht trotz allem, was man zus 
8 des Kunſtlaufs ſagen mag, doch die 
We Freude am Eislauf vermittelt. Herrlich 
Sen, a, in der friſchen Winterluft auf der ſpie⸗ 
"ben Fläche dahinzuſauſen, wenn vielleicht 
nt weſtlichen Himmel in roter Glut der 
ende Sonnenball ſteht. Wie fung wird man 
dam leſem Votwärtsgleiten, immer kühner wird 
Lahl, immer mehr verwächſt man mit ſeinem 
ü Reuetnen Schlittſchuh. Drollig purzeln die 
inge daher, es iſt ja nicht ſo einfach, auf 
Fü Elatten Dingern, die man nun unter den 
U N hat, zu ſtehen, immer hat man das Ge 
und 


daß die Beine unter einem weggleiten, 
es iſt die ganz natürliche Folge, daß man 
ſehr er⸗ 


em Boden 


mit Vorliebe platt aufs Eis ſe 
When. daß man ſchon wieder mit 
N de Bekanntſchaft gemacht hat. 


if 8 den kleinen Gaſthäuſern an den Eisbahnen 
ochbetrieb, denn die Bewegung in der fri⸗ 

| uft macht Appetit, und wie ausgehungerte 

e fallen alle über den dampfenden Kaffee 
Aan It es nicht wirklich wahr, daß ſelten 
dem ſo gut mundet wie fo ein Kaffee nach 
Vel, Schlittſchuhlaufen oder bei der Kaft? 
ſtbebalten ihre Schlittſchuhe an den Füßen 
Ipern nun ziemlich mühſelig durch das 
Un, bakrauch und Ofenhitze erfüllte Lokal. 


u zund freut ſich auf ſein behagliches Bett. 


a, ein 
5 00 „önen wieder Morgen wird und daß man 
Qn der anz und gar nicht ausgeſchlaſen hat, 
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Berhaltungsmaßregeln 


’ 


für Anſtellungsverſicherte 


I. Einreichung von Heilungsanträgen. 


Die Heilungsaktion auf Grund des Art. 61 der 
es Stagtspräſidenten vom 24. No⸗ 


Verordnung 
vember 1927 (Verhütungs⸗ und Wiederher⸗ 
ſtellungs verfahren) iſt eine freiwillige Aktion der 
Anſtalt; die Anſtalt it nicht verpflichtet, die 
Gründe einer Abſage anzugeben. 

Zur Heilung ſeitens der Anſtalt ſind nur 
Verſicherte berechtigt, nicht deren Familien⸗ 
mitglieder. 

Die Anſtalt wendet das Verhütungs⸗ oder 
Wiederherſtellungsverfahren vor allem bei den 
Perſonen an, die über 60 Beitragsmonate ver⸗ 
fügen, Die Verſicherten, dle ſchriftlich die Heilung 
nach Art 61 beantragen, müſſen Geburtstag, 
Namen des letzten Arbeitgeberz, die Nummer 
ihrer Verſicherungskarte, 
planten Abreiſe nach einer Heilſtätte oder einen 
anderen Termin angeben, in dem die Heilung von 
der Anſtalt in Anwendung kommen kann. Die 
von der Anſtalt zugeſchickten Formulare, für Ans 
trag und Erklärung über den Familienſtand, ſind 
ausführlich auszufüllen und der Anſtalt einzu⸗ 
ſchicken, indem eine Beſcheinigung der zuſtändigen 
Krankenkaſſe und ein Gutachten des von der An⸗ 
— bezeichneten Vertrauensarztes beigefügt 

rden. 

Der Verſicherte ſoll — nach Möglichkeit — dem 
Vertrauensarzte At eſte der Arzte vorlegen, bei 
denen er bisher in Behandlung war. Die Formu⸗ 
lare werden von der Hetlabkeilung der Anſtalt 
(Dzial Lecznietwa Zakladu; 3. Stock, Zimmer 73) 


ausgegeben Die Koſten der ar Gutachten 


trägt in Höhe von 10 zt der Verſicherte. Dieſe 
950 5 ee den Verſicherten nicht zurück⸗ 
erſtattet. 

Die Anſtalt erledigt einen Heilungsantrag ent⸗ 
weder auf Grund des vorgelegten ärztlichen Gut⸗ 
achtens oder ordnet auf e Koſten eine neuer⸗ 
liche Unterſuchung durch einen von ihr beſtimmten 
Arzt oder mehrere Arzte an. 


II. Teilweiſe Tragung der Heilungskoſten 
Laut Beſchluß des Verwaltungsrates des Ver⸗ 
bandes der Verjiherungsanftalien für Geiſtes⸗ 
1 17 Beben 1 2 8 hen, — 
iſe Tragung der ö 
ſicherten Hub ür das Jahr 1088 ſotgenbe Grund⸗ 
übe feſtgelegt worden: R 
1, Alle Verſicherten, die auf Grund des Art. 61 
auf eigenen * in Be 22 werden 


. Teils der Heilungskoſten be⸗ 
2. Die Einlei des Heilb s auf Ans 
des dranten) Nee in Nr 
n pon der teilweiſen Tragung der Koſten 
nicht ab ängi gemacht: \ 
a) wenn ber nfe ohne Arbeit iſt: 
b) wenn der Kranke in der Helfungszeit keinen 


Anſpruch auf Entlohnung von ſeiten des 
' air et ( 8 m N 
e) in anderen en (6. B. Familienſtan 
niebrige Feral daun die ern on 
der teilmeifen Tragung der H ſungiſoßen 
Be. e e 
n olgen, r die ungs⸗ 
Anträge entſcheldet. 1 


3. Alle anderen Verſicherten, die auf a 


Antrag in Heilbe 15 10 kommen, tragen 
die Keſten der Reiſe und der Kurtapen! wenn die 
Entfernung 58 2 Wohnort und Be Ort der 


0 berſteigt. e 

dem Verſicherten die Koſten ber Rückreiſe (vom 
Orte der Heilung nach dem Wohnorte) 3. Klaſſe 
m nach dem ermäßigten Tarif. 

e Verſicherten zahlen aus dem Titel der 
Rüderftattung de Teils der Koſten für Unter⸗ 
alt und Unterbringung in einem Kurhaus 
olgende Tagesgeblihren: 


Erwerbsgruppen Ledi A en, 5 
1 unterhalten 


2 28210 z 
290—350)0 „ 


FH 1 
LM 560—7180 , 3.— 8.— 5 

N (über 720) 2 6.— „ 4.— „ 

55 ee Gebühren werden um die Hälfte er⸗ 

mäßigt: 

a 15 Sanatorien für Lungenkranke ſowie in 
Kurhäuſern in Krynica und Zakopane in der 
RE e e eee 

ember ovember a 

b) in allen übrigen Kurbänfern in der Reit vom 
September bis zum Mai einſchließlich; 

c) die Tagesgebühren für die Zeit der zuge⸗ 
ſprochenen Heilung müſſen die Verſicherten 
entrichten, bevor fie nach dem hauſe 
abreiſen; im Falle einer Verlängerung der 

eilungszeit — vor e ginn der 

achkur Die Kurtaxen ſind von den 
Verſicherten in der rhausverwaltun 
oder der Kurortsverwaltung gleich na 
der Ankunft einzuzahlen. 


III. Anträge auf teilweiſe Deckung der 
Kosten für künſtliche Gebiſſe. 


ern auf teilweiſe Deckung der Koſten 
künſtlicher Gebiſſe dau die Anſtalt 


e 
müſſen durch die zuſtändige Krankenkaſſe an die 


Anſtalt gerichtet werden. Den Anträgen ſind 
beizulegen ein ausführlicher Koſtenanſchlag für 
das künſtliche Gebiß, der von der Kaſſe gemacht 
wird, und eine Beſcheinigung des Chefarztes 
der Krankenkaſſe über die Notwendigkeit eines 
künſtlichen Gebiſſes. 

Die Anſtalt deckt nicht die Koſten einer ge⸗ 
wöhnlichen Behandlung der Zähne „‚Ausrei en 
und Plombieren), ſowie künſtſicher Gebiſſe, die 


in Gold ausgeführt ſind. 


as Datum der ge⸗ 


IV. Antragsfriſten. 


Die Verſicherten, die ſich um Heilung bemühen 
und für Heilungszwecke die Monate vom April 
bis September en benutzen wollen, 
müſſen die Anträge ſpäteſtens bis zum 15. März 
einreichen. 

Anträge auf Heilung in anderen Monaten 
müſſen mindeſtens zwei Monate vor dem von 
dem Verſicherten in Ausſicht genommenen Ter- 
min geſtellt werden. h 


V. Allgemeines. 


) Die Anſtalt übernimmt micht 
auf ihre Rechnung die Koſten einer 
Heilung, die ohne vorherige Eutſcheidung 
der Anſtalt begonnen oder durchgeführt 

wird, und deckt auch nicht die Koſten künſt⸗ 
licher Gebiſſe, die ohne Entſcheidung der 
Anſtalt ausgeführt ſind. 5 

b) Im Laufe eines Zeitabſchnitts 
ununterbrochener Arbeits ⸗ 
14 6 keit kann die Heilhilſe laut Ar⸗ 
tikel 61 nur einmal den Verſicherten 

ewährt werden. (Beſchluß des Verwal⸗ 

ungsrates vom 28. Oktober 1932). 


———— 
Gemeinſames Stiftungsfeſt 
des „Poſener Handwerkervereins“ 
und des „Bereins Deutfcher Sänger“ 


“jr, Dem vor zwei Wochen in der Grabenloge 
. e absehuttonen Familienabend ließen 
er „Poſener Handwerkerverein“ und 
der „Verein Deutſcher Sänger“ in 
Poſen am 1 Sonnabend auch ein 
emeinjames tiftun Jan im geohen 

ale des Zoologiſchen Gartens folgen. 
beiden Verelnsfahnen, die die Bühnenpfeiler 
ſchmückten und in Sande zu einander hin⸗ 
gen, waren cin ah Sn er Einigkeit 
eutſcher Vereine, die von der Not zu⸗ 
. wurden, um zu zeigen, daß 
keine Refignation in ihren Reihen Platz ge 
5 hat, daß in den von ſchweren Finanz⸗ 
orgen doch ſo ſehr in Anſpruch genommenen 
Gemütern noch *. end Raum für echte und 
rechte Fröhlichkeit geblieben iſt. 


{ © 
Keen has 


sea Miet au De war ſehr gut beſucht; 


e ihren Einzug. 
rcheſter mit einigen Muſikſtücken 
ier und da vielleicht 


Denti 
eine kurze Begrü ee 
Fleiſchermeiſter Mag Mi 
vom 
des 


„Weihegeſang“ 
15 
Eee 


rolog, dem 
ch Herrn 


I Gl ihre Quelle in der Treue Ban 


werde, habe der jeelij 
gen die Hand us m vereint aller U 
ns zu 


es Daſe troßen. Redner wünſchte dem 
einen niſchen Verlauf, den es auch 
genommen hät. 


Es kam der reichbegabte Männerchor wieder 
zu rte mit den 


Beltaten“ elbe 
das Stlid 


S 

und Geſte vortrefflich herausgearbeitet — 
nblung ſpielt 
ſe Brüder 


oren 


Tante an das T 
„einer 


Los gezogen. t nun in 
einer Hi N die Vermittlung feines Bru⸗ 

tefer fängt als „Liebeserklärungs⸗ 
“ ſelber Feuer un 


d t ie 
„Beute“ nicht mehr entreißen. 8 


ran Nehring (Nichte), Frl. Spychala 
(Tante), Schie h Wit Hr 
e Be 


wahres Konzert ihrer Schaufpielfunit. Belohnt 


wurden ſie durch 1 Beifall, der auch 


Frau Lina Starke galt, unter deren Regie 
Alles wie am Schnürchen 15 05 Ein weiterer 
Erfolg im Kranze ihrer Negleerfolge. 
Als der Männerchor noch mit zwei Schluß⸗ 
1 erfreut hakte, ſpielte die Muſik zum 
anze auf Wie lange das Tanzbein geſchwun⸗ 
gen wurde, wiſſen wir nicht. 


—— 

Ein Mannſchafts ⸗Schachwettkampf zwiſchen 
dem „Lazarſti Klüb Szachtſtoo“ und dem „Ev. 
Verein junger Männer“ endete mit einem hohen 
Siege des Klubs, der mit 13¼ :1½ Punkten 


Aus $tadt und Sand 


Lulu 


— ——¼ —-—¼¼ . —— .Kmpd — — —ꝑ— L — — — ͤU—a—— 


Ar. 25 
Dienstag, den 
37, Januar 1933 


n Die einzigen Punkte für den unter: 
egenen Verein, der bei der Ausloſung der 
Gegner eine unglückliche Hand hatte, erzielten 
Alfred e lau, der ſeine Partie gewann, und 
Heinz Peter, der remis ſpielte. 


X Verkehrsunfall. Das Auto P. 3. 10448, 
eführt vom Chauffeur Marcel Kasmierczak, 
kp egen einen Maſt der elektriſchen Leitung 
am Schrobkamartt und wurde vollitändio 
demoliert. Perſonen wurden nicht verletzt. 


X Geſtörte Winterfreude. Beim Schliddern 
am Großen Theater wurde Sigismund An⸗ 
drzejewſki (ul. Marſz. Focha 84) von 
einem anderen Schlitten angefahren und 
ſtürzte um. Da er erheblich verletzt wurde. 
mußte die W Bereitſchaft in Aktion 
treten. Nach Anlegu von Notverbänden 
wurde der Kleine in die elterliche 
gebracht. 


X tgenommen wurde auf dem hieſigen 
ea der 17jährige Wladislaus 
Maslanek, 


Wohnung 


ohne feſten hnſttz, wi 
aus der Fürſorgeerziehungsanſtalt Chojnice 
flüchtete. — Wegen Taſchendiebſtahls wurde 
der notoriſche Taſchendieb Stefan Kubiſztal 
(ul. Malecktiego 3) auf dem hiefigen aupt« 
bahnhofe auf friiher Tat erwiſcht und feſtge⸗ 
nommen. — Wegen Kohlen⸗ und Schwellen⸗ 


diebſtahls wurden feſtgenommen: Franz und 
Andreas Suſzke, Walentin Ae ende Wa⸗ 
lentin Mait und Wladislaus Zmudzinſki. — 
Wegen Veranſtaltung von Glü a en wur⸗ 
den Wladislaus Rafkowſki aus Lipowiec, Kr. 

toda, Adam Görolſti, ro Blazieſczak, 
Joſef Warna und Stefan oh in Haft ge 
nommen. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
3 wurden ſieben Perſonen zur Beſtrafung 
notiert. . 


Bei Stuhlverhaltung, Unterleibblutüberfül- 
lung, Kongeſtionen Hüftennervenweh, Kreuz⸗ 
schmerzen, Atemnst, Herzklopfen, Migräne, Ohren: 
3 Schwindel, e e bewirkt 
as natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer aus⸗ 
giebige Darmentleerung, freien Kopf und ruhi⸗ 
gen Schlaf. In Apotheken und Drogerien erh. 


CCC ( 
Wojew. Poſen 


Moſchin 


un. Geſegnetes Alter. Ein hohes bibliſches 
Alter iſt dem Altſitzer Seiler in höhe 
vergönnt. Er feierte am 29. d. Mts. feinen 
93. Geburtstag in körperlicher und geiſti⸗ 
ger Friſche. S. konnte in der vergange⸗ 
nen Ernte beim Mähen die Senſe ziehen. 


Senſchewo 


br, Kohlen für Arbeitsloſe. Ende voriger 
Woche wurden den Arbeitsloſen unſerer Stadt 
gegen ein Entgelt von 25 Groſchen fe ein halr 

r Zentner Kohlen ausgehändigt. 

br. Als die Arbeiter dee 
Gutes 


5 unte die wert⸗ 
volle 8 vor seien Brand» 
ft. — itte voriget 


ode entſtand auch in der Motormühle des 
Beſitzers Samilczuk in Paledzie zwiſchen 
But un en Peer, wobei außer einigen 


But ö 
he. Statiftit, Im Jahre 1932 wurden in der 
Nate engl 8 the 8 Kinder getauft, 
Naben und 3 Mädchen. Trauungen fanden 
3 ſtatt. Todesfälle waren 8, 5 Männer und 


3 Frauen. Konfirmiert wurden in dieſem 
Jahre nur 3 Knaben. Zum heiligen Abend⸗ 
mahl gingen 404 Gäſte. 


ti. Gläubigerverſammlung. In der Angele⸗ 
—8 der in Konkurs nn Bant Lu- 
owy fand am 24. d. Mts. die erite Gläubiger⸗ 
verſammlung ſtatt. Es wurde beſchloſſen. Gen 
Konkurs weiterzuführen und den bisherigen 
Konkursverwalter als ſolchen zu belaſſen und 
von jedem Genoſſen einſtweilen 200 Zloty als 
Geſchäftsanteil zur Deckung der Schulden der 
Genoſſenſchaft einzuziehen. Es kommen etwa 
500 Mitglieder in Frage. 


tl. har gr des Eiſes. Auf dem hieſigen 
See brach r 12jährige Schüler Rh, 8 n 
des Sparkaſſentendanten, beim tſchuh 
laufen ein. Er konnte ſich ſelber retten, 

10 jährige Schüler Sobezak b auf dem 
Eile der Obra ein, die an jener Stelle recht 
tief iſt. Er wäre wohl unter das Eis gekom⸗ 
men und ertrunken, wenn ihm nicht der Eiſen⸗ 


bahner Piechowiak rechtzeitig zu Hilfe gekom⸗ 
men wäre, der ihn aus dem naſſen Element 
herausholte. \ 


ti. Wirtſchaftselend. Freitag, den N. d. M. 


fanden nicht weniger als 37 Zwangsverſteige⸗ 
rungstermine für gepfändete Verde Bei 
hieſigen Bürgern für rüdjtänd Steuern 
ſtatt. Es find nur im ganzen im Dreh n Dit 
etwa 400 ſteuerzahlende Bur et. n den 
meisten Fällen fand ein Vertau nicht ſtatt, da 
die Steuerzahler Ab 
und die Verſteigerung 
geſetzt wurde. 


lagszahlungen machten 
adurch einſtweilen aus: 


beitete und dem eifernen Ofen zu 


3% ᷑UEÜU l ᷑ !:! een 


ee Hochzeit. Am heutigen Montag 
ben der Bauunternehmer Franz Thiel 
und ſeine Frau das Feſt der Goldenen Hochzeit. 
Den zahlreichen Gratulationen, die dem Jubel⸗ 
paare, das zu unſeren langjährigen, treuen 
Leſern zählt, von ſeinen Kindern und Bekannten 
heute dargebracht werden, ſchließen wir uns mit 
den beſten Wünſchen an. 


k, Ausländiſche Militärmiſſionen beſuchen 
Liſſa. Heute trafen hier eine franzöſiſche und 
eine rumäniſche Militärmiſſion ein, um dem 
hier ſtationierten 55. Infanterie⸗Regiment einen 
Beſuch abzuſtatten. Wie wir erfahren, weilten 
dieſe beiden Militärmiſſionen dieſer Tage in 
Warſchau, wo ſie das 1. Chevauleger⸗Regiment 
beſichtigten. 


Schwehkau 


k, Wintervergnügen im Landw. Verein. Am 
dergangenen Donnerstag beging der hieſige 
Landw. Verein ſein Wintervergnügen. Der Vor⸗ 
ſitzende der Ortsgruppe, Herr Anders, be⸗ 
grüßte die Gäſte, beſonders die Ortsgruppe 
Petersdorf, die ebenfalls an dieſem Abend 
teilnahmen und trotz der großen Kälte recht 
viel Mitglieder entſandte. Eingeleitet wurde 
der Abend durch zwei Filmvorführungen: „Der 
Kartoffelkrebs, feine Entſtehung und feine Ber 
breitung“ und einen zweiten Lehrfilm unter 
dem Titel „Der alte getreue und der moderne 
neue Inſpektor“. Beide Filmvorführungen fan⸗ 
den allſeits großes Gefallen. Herr Geſchäfts⸗ 
führer Netz⸗Liſſa gab zu den Filmvorführun⸗ 
gen die entſprechenden Erläuterungen. Von der 
Jugend ſehnlichſt erwartet, begann dann der 
Tanz, der alle noch einige Stunden bei froher 
Laune zuſammenhielt. 


k. Seinen 60. Geburtstag begeht am kommen⸗ 
den Mittwoch, dem 1. Februar, ein alter Bürger 
unſeres Städtchens, Müllermeiſter Jakob 
Klupſch. Ueber 30 Jahre hat er bereits fein 
Geſchäft und hat ſich hier viel Freunde ge⸗ 
ſchaffen. Als treuem Leſer unſeres Blattes wün⸗ 
ſchen wir dem Geburtstagskind einen weiteren 


friedvollen Lebensabend. 


Arotofchin 


# Dirigentenkurſus. Am 2. Februar findet 
in Krotoſchin unter Leitung des Organiſten 
Jaedeke⸗ Bromberg ein Dirigentenkurſus für 
Kirchenchorleiter ſtatt. Der Kurſus beginnt um 
10 Uhr vorm. und dauert bis abends. 5 — 
Teilnahme iſt koſtenfrei. 


Inowroclow 


Feuer fordert ein Menſchenleben 


2. Sonnabend mittag gegen 11 Uhr wurde 
unſere Feuerwehr nach der ul. Paderewſkiego 1 
gerufen, wohin ſie unter perſönlicher Leitung 
des Brandmeiſters Lipinſki auch ſofort aus⸗ 
rückte. An der Brandſtelle angelangt, mußten 
die Feuerwehrleute . der dicken Rauch⸗ 
ſchwaden mit Gasmasken in den Laden einer 
Frau Lucja Szymanſka, in welchem das 
Feuer ausgebrochen war, vordringen und fan⸗ 
den dort die 59jährige Frau, die a Mode⸗ 
ſalon hatte, anſcheinend beſinnungslos vor. 
Der . der darauf zuſammen mit 
Herrn Dr. Pawlak den bereits eingetretenen 
Tod durch Brandwunden und Ne 
giftung feſtſtellte. Die alte Frau, deren Toch⸗ 
ter gerade heute zu einem Einkauf nach Poſen 
gefahren war, befand ſich allein im Geſchäft 
und war mit dem Reinigen von Hüten beſchäf⸗ 
tigt, wobei ſie anſcheinend mit Benzin ar⸗ 
nahe gekom⸗ 
men war, ſo daß ihre Kleider ir fingen. 


J Außerdem hatte die Frau zu ihrer Beſchäfti⸗ 


gung noch die Ladentür von innen verſchloſſen, 
ſo daß dieſe von den Feuerwehrleuten erſt ge⸗ 
waltfam geöffnet werden mußte. Die fo tra⸗ 
giſch ums Leben Gekommene hatte das Geſchäft 
erſt ſei ca drei Monaten in ihrem Beſitz. 


2. Drei Brände an einem Tage. Dreimal 
wurde unſere ; 8 Donnersta: . 
Das erſte Mal mittags gegen 1 Uhr der 
ul. Marſz. Pilſudſkiego 40, wo im mier uſe 
bei dem uhmacher Wiod 2 in deſſen 
Abweſenheit durch einen überheizten ſcha Br 


ten Ofen das Bett in Brand geraten war. 
N tonnie bald gelöſcht und ſo die a 


enden Gebäude gerettet werden. — De: weite 
euet war ebenfalls durch einen 2 1 


fen . und zwar in einer 
an der ul. Sredna 5/6, wo ba heraus 
lühende Kohlenſtücchen die ordſchwelle * 
Srennen ‚anfing. Auch hier wurde das Feuer 
bald gelö — Das dritte Mal mußte die 
Wehr abends um 9.30 Uhr nach der Mae An⸗ 
drzejg 3 ausrücken, wo im Bodenraum des 
Tiſchlers Schude aus bisher unbekannter Ur⸗ 
ſache ein Feuer ausgebrochen war. Es ver⸗ 
brannten Holz, Handwerkszeug und andere 
Gegenſtände, 

2. Zwei Jubelpaare. Das 
Zanbwirt © begeht am heutigen Sonnabend der 
andwirt Cotitieh Dargel und deſſen Ehe: 
5 aus eg und am 9 05 das 


it der Goldenen 


eſt der Silbernen Hochzeit der Landwirk Fritz 
ei ß und Frau aus Sn hieſigen Kreiſes. 


Mogilno 


ü. Waſſersnot. Eine ganze Anzahl der Be⸗ 
wohner des Dorfes Mokre macht letzt eine 
Waſſersnot durch. In vielen Brunnen find nur 
die Reſte verſchleimten Waſſers zu finden. Dieſer 
Maſſermangel iſt wahrſcheinlich auf den trocknen 
Sommer und Herbſt zurückzuführen 


wechſel, den ſich das 


Poſener Jꝙ＋ñ ..... . ß ß ̃ Tr « 


i. Ein Keller für einen Sbjährigen als Woh⸗ 
nung. In Mokre wohnt ſeit 7 Jahren in einem 
Kellerraum der 80jährige Arme Radlew⸗ 
ji, Im Frühjahr und Herbſt watet dieſer 
Alte bis an die Knöchel im Waſſer und Schmutz, 
und Ratten ſind ſeine Nachbarn und Mitbewoh⸗ 
ner. Wo iſt da der Gemeindevorſtand? 


ü. Ein origineller Trick. Um ſich Mittel zu 
ihrem Lebensunterhalt zu verſchaffen, verfielen 
die Arbeiter Wincenty Sachorſki, Franciſzet 
Malinowſti und Dymitr Soſnowſti aus dem 
Dorfe Zölwiny auf einen originellen Trick. 
Sie gingen des Nachts auf die Felder des 
Gutes Golejewo, wo fie das in Schobern auf: 
geſtellte Getreide ausdroſchen und in Säcken 
fortſchafften, um es dann zu verkaufen. Der 
Gutsbeſitzer Zablocki legte ſich jedoch dieſer Tage 
auf die Lauer, und es gelang ihm auch, alle drei 
Diebe feitzunehmen und ihnen fünf Zentner 
ausgedroſchenen Roggens abzunehmen. 


ü. Ein Dieb übt Nache. In den letzten Tagen 
wurden dem Baumeiſter Binder in Krzeka⸗ 
towo eine Menge Bretter vom Bauplatz ge⸗ 


ſtohlen. Durch eine Reviſion wurden dieſelben 


bei dem notoriſchen Diebe Ratajczak in Mokre 
gefunden. Da aber der Eigentümer die Bretter 
nicht alle ſogleich fortſchaffen konnte, ließ er den 
Reſt bei dem Nachbarn des R. Als der letztere 
nun ahnte, daß die Polizei ihm auf den Ferſen 
ſei, ging er des Abends mit ſeinem Komplizen 
Zaremba, mit Hammer und Axt bewaffnet, auf 
die Wohnung des B. los, zertrümmerten die Tür 
und ſchlugen Radau. Es wurde ihnen Wider⸗ 
ſtand geleiſtet, und das Sicherheitsorgan ſchrieb 
ein Protokoll. Beide werden ſich vor dem Richter 
zu verantworten haben. 


ale 


ü. Achtung, Steuerzahler um den Steuer: 
ee des hieſigen Kteiſes unnötige Reiſen 
zum Finan en Inin und auch Zeit zu erſparen, 
wird der Leiter der genannten Behörde zwecks 
petlönfigper Beſprechung von Steuerangelegen⸗ 
heiten die Intereſſenten in Gaſa wa im Woj⸗ 
toſtwo am 10. jeden Monats von 12—14 Uhr, in 
Rogowo im Magiſtrat am 15. jeden Monats 
von 12—14 Uhr und in Jannowitz im Magi⸗ 


ſtrat am 25. jeden Monats von 13—15 Uhr emp⸗ 


fangen. Sollten die genannten Termine auf 
einen Sonn⸗ oder Feiertag fallen. ſo findet die 
Annahme am nächſten 1 in denſelben Stun⸗ 


den ſtatt. 


ü. Glück im Unglück. . Tages 3 in 
den Morgenſtunden bei dem Landwirt 
in Dziekanowice deſſen Bruder Staniſ 2 


aus Fakkowo, welcher erſteren zu überreden ver⸗ 


ſuchte, ſein Dien mädchen, mit dem er ſeit län⸗ 
gerer Zeit in näheren Beziehungen lebte, zu ent⸗ 
laſſen. Dies führte einem ſcharfen Wort⸗ 

Dienstmädchen M ie mit 
eladenem Gewehr anhörte. Nicht lange über⸗ 
ag gab dasjelbe aus einer Entfernung von 
15 Metern auf die ne ihrem Los beſchäftigten 
Brüder einen Schuß ab. Zum Glück aber fehlte 
die Kugel und ſauſte zwiſchen beiden hindurch. 
Dieſe Angelegenheit endete mit der Konfiskation 
des Gewehrs durch die Paltaeh 


Maraonin ’ - 


1 I Welagı eve N Mittwoch, den 25. 
Mts., AN Uhr and im Borchardſchen 
Fatale eine gut beachte Welogeverſa m m⸗ 
lung ſtatt. Als auswärtige Redner waren 
aus Pulk Herr Fritz und aus Rogaſen Br 
Heymann Ae en Herr Schmidt als 
ſitzender hieſigen Vereins begrüßte die anmelen- 
den Mitglieder und dankte für ihr zahlreiches 
Erſcheinen trotz der großen Kälte und erteilte 
Herrn Fritz das Wort. In einem ſehr a 
reichen, ſowie wiſſenſchaftlichen Vortrag r 
rierte Redner über die rentable Aufzucht und 
Nutzhaltung des Rindviehs. Beſonders wurde 
darauf hingewieſen, daß jeder Landwirt in 
ſeinem eigenen Intereſſe eimeihhattiges Futter 
anbauen ſolle, was zur kräftigen Jugendernäh⸗ 
rung des Viehs gan beſonders empfohlen 
wurde. Die Luzerne iſt ein 885 vorzügliches 
utter dazu. Man kann heute ſchon Luzerne auf 
eichten Böden anbauen, wenn man die richtige 
Sorten wählt und den Acker dementſprechend 
ubereitet. Es ſind in dieſer Hinſicht ſchon gute 
115 olge er ielt worden. Ebenfalls ein noch reich⸗ 
tigeres Eiweißfutter iſt der Lein, auch Erbſen 
{mb ehr. gut und dienen beſonders % 
erkeln zur Aufzucht. Der Redner 1 
ſeinen intereflanten Vortrag damit 
richtiger Anwendung und eiſernem Witzel 50 
Durchhalten die liebgewordene Heimatſcholle 
auch wieder den Kindern übergeben werden 
kann. Es ſetzte nun eine lebhafte Diskuſſion 
ein, in der alle näheren Fragen zur Ausſprache 
kamen. Zum Schluß ſprach Herr Heymann 
noch über ſoziale Walder Krankenkaſſe, Ge⸗ 
bäudeverſicherung und über das neue Vereins⸗ 


geſetz, ſowie viele andere wichtige Sachen. Am 


hr wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Lorsch Am letzten Sonntag feierte der 
hieſige deutſche Turnverein von 1992 
ſein diesjähriges Stiftungsfeſt. Der große Con⸗ 
cordia⸗Saal hatte kaum noch Platz, alle erſchie⸗ 
nenen Gäſte aufzunehmen. Nach der Begrüßu 
durch den Vorſitzenden folgte das Thenterſtüch 
„Der Bürgermeiſter von Mottenburg“, das von 
der Deutſchen Bühne ſehr flott ge pielt wurde, 
Die Spieler ernteten reichen Beifall. Es folgten 
darauf Zurnübungen, die bewieſen, welch er⸗ 
ſtaunliche Leiſtungen der Verein in dem eriten 
ahre ſeines Beſtehens vollbringen konnte Zum 
Ech trat der Tanz in ſeine Rechte, der bis 
morgens 3 Uhr harmoniſch verlief. 


Schroda 


Opfer eines wütenden Bullen. Auf dem 
Gute Borowo, Kreis Schroda, würde der 50: 
ührige. Arbeiter 1 9 9 1 von einem 
Bullen derart übe aher ichtet, daß er kurz nach 
dem Vorfall verſtarb. 


f N 


Farotichin 


Bei den Kanalreinigungsarbeiten verſtarb 
miele infolge dt dus Jardeſch der Arbeiter Sta⸗ 
nislaus Bilal ek aus Jarotſchin. 

„Während der Arbeit vom Tode ereilt 
wurde am 26. Januar der 39jährige Straßen⸗ 
Beier Datalaf aus Jarotſchin. Er war in 

der ul. Krakowſka bei der Reinigung der Kana⸗ 
pi 955 c 5 sin ch 

„ währe in einem Einſte 
be 5 2 1 5 900 anderen h 

beigerufene Arzt konnte nur noch den Tod dur 
Herzschlag feel len. 0 7 

x Ein gg entitand am 26. 
nuar er, 10 Uhr abends im Kaſſenraum 
r ichen . im Rathaus. Eine 

urch de 3 machte Magi⸗ 
e alarmierte uerwehr recht⸗ 
fesch ſo daß der Brand noch im Entſtehen ge⸗ 

werden konnte. Die Urſache war ein 
100 hafter Schornſteinſchieber, aus welchem 
brennender Ruß herausfiel und einen ſchon 
morſchen Fußboden alten in Brand ſetzte. 


Kolmar 


Unterverbandstag landwirtſcha ti r Ge 
noffenfmaften, Sonnab bend, 28. 998 4 
mittags 10 Uhr fand im Geigers 
diesjährige Unterverbandstag ſtatt. Der Be⸗ 
ſuch war gegenüber dem vorjährigen Verbands⸗ 
tage en e ſtark und zeugte dadurch 
von dem Verſtändnis der Genoſſenſchaftler, das 
2955 Genofen(dalien w esse Ye. re wird. 

Genoſſenſchaften waren vertreten. Vom 
Hase and Poſen waren Herr Direktor 
dehmer und Herr Linke erſchienen. Herr 
Unterverbandsdirektor Warmbier⸗Kolmar 
eröffnete die Berti willen und hieß alle An⸗ 
Reſerat 26 lich willkommen. n ſeinem 
Referat „We 1 wir aus dieſer Not her⸗ 
aus“ verglich er die jetzige Wirt Bien en 
dem einjtigen Hntespeng der „Niobe“, als 
Bu an die ſich re ttenden a e erſ ei 
„Bleibt zuſammen“; r ähnlich ſoll es bei 
ere blei n, feſt und tren 4 
menzuhalten, bis der gewünſchte Wendepunkt 
eintreten wird. Hierauf hielt Herr Direktor 
Boehmer feinen Vortrag über: „Die wirt⸗ 
Satan Lage und die Genossenschaften 
nd verſtand es der Redner, klar und deut⸗ 
lich die Weltwirtſchaftslage und insbeſondere 
die e olens zu ſchildern, und 
um ſo klarer ige verſtändlicher wurde deshalb 
der zweite = dieſes Vortra allen der die. Ge⸗ 
noſſenſchaften delt 101 Verhalten in der jetzi⸗ 
gen Kriſe behandelte. Jeder einen verantwort⸗ 
ichen een im e ſchaftsweſen beklei⸗ 
a er u den intereſſanten 
und aktuellen ngen des Redners viel 
Nützliches er ent a referierte Herr 
er über Bee iche Erzeugniſſe 
und Bedarfsartikel“. Der Nedner gab en 
fn ein klares Bild des genoffenihajt- 
chen Warengeſchäfts und wies auf d 
linien für eine ut Weg en e, 
niſſen anzupaſſe ir din 
Referate waren in ihren dust fe e o ver⸗ 
ſtändnisvoll wiedergegeben. da arauf 
einſetzenden Diskuſſion au.) 1 der getingite 
A erhoben wurde. Als dritter Punkt 
tand e Tagesordnung die Wahl des 
1 ee und eines Stellvertre⸗ 
ters. Herr Warmbier⸗Kolmar wurde ein⸗ 
ſtimmig als Anterperbandsdirektor wieder⸗ 
gewählt und Herr Martin Schmidt⸗ Margo⸗ 
nin zu ſeinem Stellvertreter. . folgte 
noch eine ee 8 und dann 
wurde die Sitzung um 1% Uhr vom Unterver⸗ 
bandsdirektor Herrn Warmdier geſchloſſen. 


iy. Goldene Hochzeit. Am 28. d. Mts. konnte 
9 Eduard je 5 mit feiner Ehe⸗ 
rau en & ompe, das Feſt der Golde⸗ 
nen feiern. Der fie ai gde iſt 
73, die ee 72 Jahte alt. Beide er⸗ 
freuen ſich noch körperlicher und geiftiger 


ar a Ton vom eg 


Poſen— Budapeſt 
Wie wir bereits ankündigten, wird in dieſer 


Woche in Poſen ein Boxlamp a Ba e 8 


und Budapeſt ausgetragen. 
nicht, wie e war, am Don⸗ 
nerstag, ſondern am abends 8 Uhr 
3 E Join ia“ ſtatt. Die 7 77 Ver⸗ 
— 1. e 3 "Slot in 1. e 
ae alen ieh 11 den Bi Y erg gem 11 
len mit folgen nt Fr 9 
ubin!, Lowas, Enetes, ea Eden, —5 


NN 


die klägliche Uebungsſlunde 
ARTNET UERTTRNIIIRIIERTENNNTE 


UB. 1. Lang auf dem Boden liegen, den 

ig 8 5 kräftig reden. 

eide Beine gebeugt, Oberkörper ſenkrecht, 
a geſchloſſen. 2 5 Be 

Rechtes Bein ſchwingt locker: vor, zurüd, 
550 und wird vorn auſgezegt. Während es 
aufgeſetzt wird, ſchwingt das linte Bein zurück, 
dann 757 und wird aufgelegt uſw. 

J. Knien, Oberſchenkel öffnen und zwiſchen 
die geöffneten Oberſchentel 1 Dbertärher 
rückwärts auf den Boden legen und wieder 
1 (ohne Hilfe der Hände). 

5. Nückenlage: gleichzeitig Oberkörper und 
e Beine uhister 1 wieder 
ſen 


6. Arme ſeitwärts in Schulterhöhe gehoben. 
Arme fallen herab und kreuzen ſi alt dem 
Baus gleichzeitig fällt der Oberkörper vom 

ecken aus herab (Ferſen auf der Erde!) 
un Mt eis mit den Armen wieder 
Ohne Pauſen! 

7 ER einem Bein aufs andere jpringen, 

dal gehobene Bein immer ſtark anbeugen. 


1 


Hitler zum Reichskanzler 
ernannt ü 


Berlin, 30. Januar. Der Reichspräſi⸗ 
dent empfing heute vormittag Adolf 
Hitler und den früheren Reichskanzler 
von Papen zu einer längeren Beſprechung. 

Der Herr Reichspräſident hat Hitler 
zum Reichskanzler ernannt. 

Reichskanzler Hitler wird, wie wir 
hören, noch heute Verhandlungen mit 
dem Zentrum und der Vayeriſchen Volks⸗ 
partei aufnehmen. Das neue Ka⸗ 
binett tritt zu ſeiner erſten Sitzung 
nachmittags um 5 Uhr zuſammen. f 

siihe. Viele Glück⸗ und s 
en Tubelpanre” e the N 


Wirſitz 


. der Freiw. generwehr. 

Die Freiw. Feuerwehr in Sadki hielt kürzlich: 
ihre Jahresverſammlung bei Teilnahme von 
18 wfiglienern ab. Die Einnahmen betrugen 
392,81 3ʃ., die Ausgaben 259,45 Zl., jo daß ein 
Beſtand vı von 133,36 J!. verbleibt. Ferner wurde 
der neue Vorſtand gewählt, der wie folgt 
zuſammenſetzt. Vorſitzender P. Placzek, Sekretär 


W. Pla Gt. Kaſſierer W. Sesolemifl, Brand⸗ 
meiſter St. Mrozik, ſtellv. Brandmeiſter Augu⸗ 
ſtyn Gaca. 


S. Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich vor 
einigen Tagen bei dem Büchſenmacher Fiſcher 
von hier. Der 16jährige Sohn desſelben wollte 
aus dem Küchenſchrank ein Meſſer holen, als 
ſich beim Schließen des Schubes ein kleiner 
Küchen⸗Schnitzer einklemmte und mit der Spitze 
nach oben gerichtet ſteckenblieb. Als ſich der 
Junge, der etwas Schnee unter den Füßen hatte, 
umdrehte, glitt er aus und fiel ſo unglücklich, 
daß ihm das Meſſer in das Rückgrat drang. An 
den Folgen der ſchweren N iſt er jetzt 
geſtorben. 


Biufiger Vorfall bei Boſtenablöſung 


Ein tödlicher Unfall ereignete ſich in der Nacht 
zum Freitag in der Nähe des Bache trials det 
Automobil⸗Abteilung. Dort ſtand der Sol⸗ 
dat des 61, Sun egiments Jan Samo⸗ 
lic auf Poſten. Gegen 2 Uhr nachts kamen 
ein Feldwebel und ein zweiter Soldat des glei⸗ 
92 Regiments namens Jos A Wojcie⸗ 
owſki, der den Poſten ablöſen ſollte. Das 
Tor wurde geöffnet, Wofciechowſki und der 
Feldwebel traten ein. Der weitere Verlauf 
der Dinge läßt ſich im Moment noch nicht feſt⸗ 
ſtellen. Ob der wachthabende Soldat die An⸗ 
kömmlinge nicht erkannt hat oder ob ele 
chomſti einer Aufforderung, die Parole zu 
nennen, nicht gefolgt iſt, iſt bisher noch nich! 
ermittelt. Jedenfalls gab Samolica einen Schuf 
ab, durch den Wojciechowſti tödlich getrof? 
fen zuſammenbrach. Die Militärgendarmerie 
hat eine 1 1 . die Licht in 
das Dunkel bringen ſoll. Der Erſchoſſene war 
2 Jahre alt und ſollte in der nächſten Zeit 
20 Militärdienſt eee werden. Er 17 
aus Mogilno. 


Sziget und Köröſi. Die ſtärkſten 1 
1 Kusingi — Haben, 


Der Berliner 1 trug am 
und Sonntag beide e 
aus, die er ide verlor 
wurde er von einer kombinierten 
der ig 910 „Gwi und L RN 
a 10 26 geſch Die Punkde füt, 
bie . eh Lledtte, der Bartoſia! 


bekam, ſo, 
1 e 3 
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Sonntag Pr 

ten Männſchaft 

und des Lo K. 

Die Punkte erlin 
Blaurock, die 


„C. 
e ® 2 | 
jolten EN) 10 5 


bergewichts die 
Wa im ae 


Der Poſener „AUZS‘ Me te en eſii nk 
um Saen ie 2172 77 
Ban polnij . meiſterſchaften nu, 
nautreten leſier verzichteten. 9 
Naar Srudentenfankt fährt alſo direkt n 
e ca. 


en Pierarb 
0 in Liſſa 


Bei den leichtat letiſchen S 
ten in der Halle belegte „Warta“ in gere 4 
ſamtbewertung (die erſten vier er 5 A 
net) mit 51 Punkten vor „AZS.“ 1 J 
und „Soko“ 27 Punkte) den erten wink 


h 
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Nr. 25 


Der das eine richtige Baummwell-Folitif? 


Die Folgen der Landgrenzensperre 


Befürchtungen über den Erfolg der übermässigen Unterstützung Gdingens 


Nach den jüngsten Pressemeldungen soll der voll- 


— von 6 21 für 100 kg Baumwolle, der bei der 
uhr nach Polen über die Landzrenze gegen- 


od 2 a für seewärlige Einfuhr gewährt wird, nur 


j für bereits abgeschlossene 
erungsverträge bis 31. Jauuar 
en. vom 1. Februar 1933 an tritt nach einer 


Verlügung des Handels- und Industrieministeriums 
ir Prohibitivsatz von 45 21 für 100 kg 
Kraft Der Zweck dieser wirtschaftspolitischen 
nahme ist es, die Einiulr von Baumwolle und 
bur wollprodukten nach Polen und anderen Nach- 
Polens von Bremen abzulenken und 

h Möglichkeit über Gdingen zu leiten. Bis 
— Jahre 1931 beherrschte Bremen die gesamte 
ar von Rohbaumwolle nach Polen. In den 
dae 1% Jahren jedoch ist es Polen gelungen, 
Einfuhr über Gdingen zu bewerkstelligen und 


dank der Anwendung eines Frachtendumpings die 
7 rte von Rohbaumwolle auch nach der 
Schechosiowakel, Ungarn usw. über 


Zen zu führen. 


Diese Konkurrenzkampimethoden begegnen neuer- 
5 einer sehr scharfen Kritik der deutschen 
Presse, In einem führenden Organ Deutschlands 
— es: „Niemand wird Polen das Recht bestreiten 
len, seinen überseeischen Eigenhandel möglichst 
N entwickeln. Aber man darf ernsthaft bezweifeln, 
— wirtschaftliche Orientierung, die in erster 
politisch motivi ist. nicht über das 
Merkehrstechnisch und wirtschaftlich gerechtiertigte 
— damit gesunde Mass hinausgeht. Man darf aber 
. gerade wegen dieser politischen ver- 
% fung eine grundsätzliche Aenderung der schon 
Duda gediehenen seewärtigen Or'entierung Polens 
Werlich erwarten. Gieichwohl werden nicht nur 
u rächst betroflenen deutschen Wirtschaftskreise, 
ern auch die deutsche Regierung über das bis- 
In, Geschebene hinaus ernstbait und vorurtellslos 
Che und Wirkung der Abwanderung der polni- 
— Baumwolleiniuhr von der deutschen Land- 
0 ze nach Gdingen zu prüfen und die Möglichkeit 
erwägen haben, ob dieser Entwicklung 


a a SE ET 
Firmennachrichten 


Konkurse 


Erötinungstermin. K. = Konkursverwalter. 
” Anmeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 


(Termine finden in den Burggerichten statt.) 
Kent, Fa, Jözei Ostrowski. Eröllnung des 
1 hrens. K. Herr Lübsdorli. A. 9, 2. 
di dl. 10. 2, 1933, 10 Uhr, Zimmer 13. 


Omberg. Konkursveriahren Fa. „Tri“ I S. ka. 


k. 
4. 


si Drzewny. Termin zur Prüfung der For- 
b erungen 24. 2, 1933, 10 Uhr, Zimmer 4. 
ders Konkurs vertahren Fa. Albert Beh - 
ug. G. 9. 2. 1933, 11 Uhr, Zimmer 4. 
Nigshütte. Konkursvertahren Fa. Towa - 
1 sto Handlowe Zawisza I S-ka. G. 20. 2. 
45 10 Uhr, Zimmer 10. 
don. Konkursveriahren- Alfred Hille, Stary 
rel 53, infolge Mangels Masse aufgehoben. 
* 2 u. Konkursverfahren Kazimlerz Brandt, 
Fr. Ratajczaka 40, iniolge Mangels Masse aul - 


* 
zen. Konkursverfahren Tow. Ake, My n 
K na f ski, ul. Kolejowa 19. E. 12. 1. 1933. 
rzej Thiel, ul. Fr. Rataleraka 18. A. 25.4 
Erster Termin 6. 2. 1933, 11 Uhr. G. 6.4. 
11 Unr. 
. Konkursverfahren Anton! Cieslak. 
1. 2. 1933, 10 Uhr, Zimmer 2a. 
en. Konkursverlahren Fa, Meller. Dr. Wide 
wen I S-ka, Termin 31. 1. 1933, 11,30 Uhr, Zim- 
1 29. 5 
en. Konkursverfahren Bolestaw Glowacki 
Pure Mangels Masse aufgehoben, 
Arie. Konkursveriahren Fa. Ambroslus Kon- 
Vergleichstermin 9, 2. 1933, 10 Uhr, 


Gerichtsauisichten 


B Termine linden in den Burggerichten statt.) 
KH Stanistaw Szczukowski. Zahlungs- 
bis 14, 4. 1933 erteilt. Vermögens ver- 
Bruno Wierzba. 
Saat, „Drukarnia 1 Ksiegarnis“, Inh. Stefan 
wn les k l. Zahlungsaulschub.bis 14, 4. 1933 
N 5 Vermögensverwalter Bronistaw Chama- 
r 


de denz. Fa. „Dom Konlekeylay“, Hugo 


mechel u. Söhne, Sp. Ake. Zahlungs- 
KrulSchup aufgehoben. 


U 
toschln. Jullan Szezodrowski. An 


plan, Auf Gerichtsaufsicht, Prüfungstermin 10. 2. 
0 


Kon! Uhr, Zimmer 28. 
vb, Zahlungsaulschub Fa. Kazimierz K ua. 
ping , Ungsantrag von den Gläubigern angenommen 
der Pestätigt, 

Rn, ® Fa, Antoni Wendt. Antrag auf Zah- 
3 . Prüfungstermin 4. 2. 1933, 10 Uhr, 


Yun © „ (Westpreussen). Alfons Görskt, 

8 in Szewo und Zaorle. Antrag auf 
ulschub. Prüfungstermin 4, 2. 1933, 

» Zimmer 9. 

202 Verhütungsverlahren Fa. Franciszka 

h rs Schubwarengeschäft in Osie, 

tier aweiz. Prüfungstermin 17,2. 1933, 10 Uhr, 


h g 5 
8 — Zahlungsaufschub Stanistaw und Anna 
Wormin A* aus Kielpin, Kreis Tuchel, Prütungs- 
en 2. 1933, 10 Uhr, Zimmer 10. 
gent. Fa. Kazimierze Kaczmarek. 
uischub bis 23. 3. 1933 erteilt. 


1. 2 eneralversammlungen 


u. 8 Ber n A. in Krotoschin, 
1 4 pere Ordentl. G. -V. 0 Uhr im Lokal 
N N diesen zewskle Miyny Parowe,S.A. 

en. Ausserordentl. G.-V. 16,30 Uhr im 


im Rahmen des 
polnischen Wirtschaftsaustausches 
Im beiderseitigen Interesse nicht wenigstens 
ein gewisser Einhalt geboten werden kann. Der 
polnische Aussenhandel hat im Laufe des deutsch. 
polu schen Tollkrieges eine völlige Wandlung er- 
iahren. Nur noch rd, 55 Prozent der polnischen 
Einfuhr und 57 Prozent der Ausfuhr gingen im letzten 
Monat über die polnischen Landgrenzen gegenüber 
70 bzw. 80 Prozent im Jahre 1924.“ 


Angesichts dieser ablehnenden Einstellung der 
deutschen Presse zu den Massnahmen Polens ist 
es wichtig, sich Rechenschaft darüber abzulegen, 
wie sich diese Wirtschaftspolitik auf die Rentabill» 
tät der polnisshen Baumwollwirtschaft auswirkt, und 
im weiteren Verlauf der Dinge auf die Gesamtwirt- 
schaft Polens auswirken kann. Von nicht zu unter- 
schätzender Bedeutung ist die Meinung derjenigen 
Kreise Polens, die der Ansicht zuneigen, dass die 
Unterstützungspolitik der Regie. 
rung zugunsten des Gdinger Hafens 
In einem ungünstigen Verhältnis zu 
demoerhofifiten Nutzen undzuder Höhe 
dor Opier steht, die von der Gesamt. 
heit der Steuerzahler in Zeiten 
schärister wirtschaftlicher Stagna= 
tion getragen werden müssen. Insbe- 
sondere vermisst man positive Wirkungen dieser 
Nassnahmen, die angeblich zur Milderung der Krise 
in der polnischen Baumwollwirtschaft angewandt 
werden. 


Um dlese Ansicht kritisch, zu beleuchten, ist es 
notwendig, einen kurzen Ueberblick über die der- 
zeitige Lage der polnischen Baumwollwirtschait zu 
geben. : 


Die schwierige Lage der polnischen Baumwoll- 
industrie geht in ihrem Ursprunge bis in die An- 
iaugszelt der wiedererrungenen staatlichen Souve- 
ränktät zurück. Vor der Wiederauirichtung Polens 
war das Schicksal der Baumwollindustrie in Kon- 
gresspolen, das in seinen Grenzen 90 Prozent 


dieser Industrie konzentriert, mit Russland eng ver- 


knüpft, Die beiden Gebiete ergänzten sich getzen. 
seitig. Während Russland grossenteils den Bedart 
Polens an Rohbaumwolle nud an feinen Garnen und 
Geweben deckte, belieierte Polen die russischen 
Märkte mit Garnen und gröberen Geweben. Mit 
de- Aufrichtung der bolschewistischen Wirtschafts- 
autarkio nach dem Kriege musste Polen sich aui 
den Bedari des eigenen Landes und des übrigen 
westlichen Europas umstellen, und dementsprechend 
zur Erzeugung feinerer Gewebe und Garne über- 
gehen. Dies bedingte eine technische Re. 
organisation der Betriebe. Der geringe Kon. 
sum im eigenen Lande zwang die Baumwollindustrie 
zugleich, für. ihre überschüssigen Produkte neue 
Märkte ausfindig zu machen, 


Die Verknüpfung der polnischen Baumwollindustrie 
mit der internationalen hat zur Folge, dass dieser 
Wirtschaftszweig Polens von dem starken Verfall 
in der übrigen Welt nicht verschont geblieben Ist. 
Den Niedergang der Konjunktur veranschaulicht ‚nicht 
nur die Verminderung der in den Betrieben befind- 
lichen Maschinen, die Schrumpfung der Ausfuhr, die 
Steigerung der Arbeitslosenzahl, sondern vor allem 
der gewaltige Preisrückschlag der letzten 3 Jahre. 
Vom Jul 1930 bis Dezember 1930 glitt die Notierung 
in New York von 14.50 ets/ibr. auf 10.01 cts., stieg 
im Februar 1931 wieder auf 11.01 cst, empor, sank 
sodann im Juni 1931 auf 8.97 und erreichte in der 
Folgezeit mit wenigen kleinen Unterbrechungen den 
Tieistand von 6,92 ots. Im Jahre 1932 haben die 
Baumwollpreise in ihren Schwankungen nur das Auf 
und Ab der Beurteilung! der weltpolitischen Aus- 
sichten widergesplegelt. Seit Anfang September 
setzte eine anhaltende Preissteigerung e'u, die indes 
Ende September durch einen neuen Prelsrückschlag 
abgelöst wurde. Am 2. 1. 1933 beziiierte sich der 
Preis auf 6.10 cents je Ibr. 


Die Abhängigkeit Polens vom Auslande ergibt sich 


aber auch aus der Notwendigkeit, die Rohbaumwolle 


im Ausland zu kaufen. Während früher Russland 
ca. 40 Prozent des polnischen Bedaris au Baumwolle 
lieferte, deckt die polnischo Baumwollindustrio nach 


dem Kriege 90 Prozent ihres Bedarts mit a mer 


kanischer Rohbaumwolle. Die gewaltigen Preis- 
stürze der Rohbaumwolle auf dem Weltmarkte be» 
deuteten keineswogs eine Erleichterung für die In- 
dustrie. Der Tieistand der Rohstoflprelse stärkt hier 
nicht die Konkurrenziählgkeit des einen oder des 
anderen Landes, da er ja für alle Länder gleich- 
mässig gilt. 


Die Schicksalsverbundenheit mit der internatio- 
nalen Baumwollwirtschaft ist auch daraus ersicht- 
lich, dass dio sog. Septemberhausse des Jahres 1932 
auch die polnische Banınwollindustrie ergriff, lerner, 
das; den Massnahmen, die sowohl von den Produ» 
zenten, als auch von der Reglerung zur Milderung 
der Krise in der Baumwollwirtschaft unternommen 
wurden, der Eriolg im wesentlichen versagt blieb. 
Die Projekt über die Zenträlisierung des Ankaufs 
von Rohbaumwolle und über die Gründung einer 
Zentralstelle für den Verkauf von Baumwollgarnen 
verliefen im Sande. Ob die neuerdings erfolgte 
Gründung der „Rada Eksportowa Zrzeszei Prze- 
mystu Wiokienniczego“ praktische Erfolge zeitigt, 
bleibt der Zukunft überlassen. Angesichts dieser 
starken Verknüpfung der nationalen Baumwollwirt- 
schaft mit der internationalen kann der Warschauer 
Regierung nur empfohlen werden, ernstlich zu or- 
wägen, ob die ergriffenen Massnahmen, falls sie 
Gegenmassnahmen nach sich ziehen, des 
Einsatzes wert sind. 


Weitere Konvertierungen beschlossen 


Halbamtllen wird eine Konvertierung auch der- 


lenſgen Piandbrielanleihen der Staatsbanken ange- 
kündigt, dio auf Grund der Parzellierungs- 


aktion im Rahhmen der Agratreform aufgenommen 
worden sind. Die Forderungen der Agrarbank aus 
dieser Aktion soll der Staatsschatz auf sich über- 
“sommen haben, 


gesamten deutsch- 


Handelszeitune des Posener Tageblatts 


Wie wird das Bank-Polski- 
Statut abgeändert? 


Der genaue Inhalt des Projekts einer Abänderung 
des Art, 51 im Statut der Bank Polski ist bisher 
nicht veröffentlicht worden. Oltensichtlich Negt das 
‚Schwergewicht des Projektes einer Aenderung 
dieses Artikels nicht auf der Ausscheidung der 
deckungspflichtigen Devisen aus den Deckungs- 
beständen der Bank, sondern darin, dass sämtliche 
oder ein Teil der aolort fälligen Verpflichtungen 
der Bank Polski nicht mehr gedeckt zu werden 
brauchen. Ueber die Art und Weise, wie dies ge- 
schehen soll, sind zwei Versionen im Umlauf: Nach 
der einen sollen sämtliche sofort fälligen Verpilich- 
tungen der Bank ausser dem Notenumlauf nicht 
länger deckungspilichtig sein; nach der anderen 
aber nur die ersten 100 Millionen Zioty einer 
sonstigen Sichtverpflichtung. Völlige Unklarheit be- 
steht noch darüber, ob die gesetzlichen 
Doskungsprozente unverändert bleiben 
sollen. In Warschauer Finanzkreisen wird die 
Möglichkeit erörtert, dass der Deckungssatz 
von 40 Prozent überhaupt aufgegeben 
und das Statut der Bank Polski dahin abgeändert 
wird, dass nur noch der Notenumlauf zu mindestens 
30 Prozent durch Gold allein zu decken 


sein wird. 
Märkte 


Getreide. Posen, 30. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty fr, Station 
Poznan. 

Transaktionspreise 
Rogge 105 to 15.10 
ene 18.40 
Richtpreise: 


„ee 


25.7026 00 
14 75— 15.00 
13.75—14.50 
13 25 13.75 
15.50 17.00 
18.25—18.50 
23 50 - 24.50 
39.25 — 41.25 
7.75 8.75 
8.75 — 9.75 
9.25 9.50 
43.00 44.00 
40.0045 00 
12.50-13.50 
12.0013. 00 
19. 0—22.00 
14.00-37.00 
8,00--9.00 
6.00 7.00 
8.50—9.50 
9 60-110 00 
80.00 110.00 
%.00—-110.00 
36.00-42.00) 


Weizen 
CCC 
Mab gerste, 68—69 kg ...... 
"Tahleerste, (4-66 kg.. 
Braugerste, „% „ „„ 4 „ non .ace 
Hafer e 
Noggenmehl (88% . ..4- „oo. 
Weizenmehl (65% 
Weizenkleie —— 22 2 
Weizenkleio (grob) —]y——õ.' 
Roggenkleie vorn sunner ee 
Raps „„ %%% %% %%% „„ „6 „„ „6 
Winterrübsen 29595555670 
Sommerwic kee 2 
Peluschken. . 5969959525„52525„„4 „„ 
Viktoriaerbsen —UUUU— ** 
Lolger erbsen 
Seradella LIETETTTUETERTERTT 
Blaulupinen..-eeccsosnunnens 
selblupinens.,uousseossärenne 
an; te anna lee 
Tlee, weiss 
lee, schwedisch 


Sen. 23 

Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Welten. Brau- und Mahlgerste, Hafer und 
Roggenmehl ruhig, iür Weizenmehl beständig, 

Transaktionen, zu anderen Bedingungen: Roggen 
250 t. Weizen 138 t, Gerste 80 t, Hafer 40 t, Roggen - 
kleie 30 t, Welzenklele 15 t. 


Getreide, Danzig, 28. Januar. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid. 
16.26-16.50, Roggen 120 Pid. zum Export 9.18, 
Roggen neuer zum Konsum 9.50, Gerste feine 9.90 
bis 10.28. Gerste mittel 9.60--9.75, Gerste geringe 
99.40, Hater zum Export 8—9, Roggenklele 6.25, 
Welzenkleie grobe 6.50, Schale 6.50. — Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 9, Roggen 11, Gerste 
44, Hater 18, Hülsenfrüchte 8, Saaten 3. 


Getreide, Bromberg, 28. Januar. Notle- 
rungen der Industrie. und Hındelskammer für 100 kg 
franko Verladestation: Weizen 23.50—2$, Roggen 
13.50--14.25, Mahlgerste 12.50-13.60, Braugerste 
15-16, Hader 12.60—13. Viktorlaerbsen 19—22, 
3 8-9, Roggenklele 8.50—. 28. Tendenz: 
rublg. 


Produktenbericht. Berlin, 28, Januar. 
Die Preisrückgänge am Produktenmarkte setzten 
sich auch zum Wochenschluss fort. Infolge des 
etw ag verminderten Frostes sind die Zufuhren zur 
Wargonverladung wieder stärker geworden, beson- 
ders Weizen wird in fast allen Landesteilen stärker 
zum Verkauft gestellt. Das Roggenangebot ist 
weniger dringlich, und entsprechend sind auch die- 
Roggenprolso verhältnismässig besser gehalten als 
di» für Weizen. Am Promptmarkte wurde die amt- 
liche Notiz für Weizen um eine Mark herabgesetzt, 
während Roggen unverändert blieb. Am Prompt- 
markto wurde die amtliche Notiz fur Weizen um 
1 RM herabgesetzt, während Roggen unverändert 
blieb. Am Lieferungsmarkte eröffnete Weizen bis 
1,35 RM, Roggen bis 0,75 RM schwächer; die Inter- 
ventlonen der DHG, waren heute etwas geringer 
als gestern. Weizen. und Roggenmehle Negen nach 
wie vor ruhig: für Welzenmehle sind die Mühlen 
zu Preiskonzessionen bereit. Die Aufnahmefähigkelt 
des Konsums am Hafermarkte Ist äusserst gering; 
da andererseits die Forderungen kaum entgegen- 
kommender lauten, bleibt das Geschäft schleppend. 
Lediglich Gelbhaler wird vereinzelt beachtet, Gerste 


Berlin, 28. Jauuar. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
181—183, Roggen 149--151, Braugerste 165 bis 175, 
Futter- und Industriegerste 158—164, Hater 110-113, 
Weizenmehl 22.50-25.60, Roggenmehl 19.35-21.40, 
Weizenkleie 8.15 bis 8.65, Roggenkleie 8.70 bis 9.00, 
Viktorlaerbsen 20--23, kleine Spelseerbsen 19.50--21, 
Futtererbsen 12—14, Peluschken 12.50--14, Acker- 
bohnen 13.25--15, Wicken 14-16, blaue Lupinen 8 
bis 10, gelbe Luplnen 11.50-12.75, neue Seradella 
17—23. Leinkuchen 10.80, Trockenschnitzel 8.50, 
Soyaschrot ab Hamburg 9.10, ab Stettin 10, Kar- 
toffelflocken 13.40-13.50. 


Butter, Berlin, 28. Januar. Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission. 
Per Zentner 1. Qualität 92, 2. Qualität 85, abiallende 
Qualität 78. (Butterpreise vom 26. Januar: Die» 
selben.) Tendenz; stetig. 


Zucker. Magdeburg, 28. Januar. Notie- 
rungen in RM für 80 kg Welsszucker netto, Irei See- 


Dienstag, 31. Januar 1933 


schlliseite Hamburg einschl. Sack, Januar 5.00 Brief, 
4.60 Geld, Februar 5.00 bzw. 4.60, März 5.05 bzw. 
4.70, April 5.05 bzw. 4.80, Mai 5.05 bzw. 4.90, Juni 
5.10 bzw. 5.00, Jufl 8.25 bzw, 5.15, August 5.40 bzw, 
5.30, September 5.45 bzw, 5,35. Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 30. Januar. Es notlerten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 42 G, Sproz, Obligationen der Stadt 
Posen 1929 92 +, 4äproz. Dollarbrieſe der Pos. 
Landschaft 40 G, 4%proz. Gold-Amortisations-Dollar- 
briefe der Pos. Landschaft 42 C, 4proz. Konvert.- 
Pfaudbriefe der Pos, Landschaft 34.25-34.50 +, 
4proz. Prämien-Dollar-Aul. (Serie III) 57 Gd, 6proz. 
Roggenbrlefe der Pos. Landschaft 6.00 P. Tendenz: 
behauptet, 

G — Nachir., B =Angeb., T= Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 28. Januar, Scheck London 17.41, Zloty. 
voten 87.88%, Auszahlung Berlin 122.25, Dollarnoten 
5,13%, 

Ztotynoten wurden heute mit 87.53—64 notiert, 
Auszahlung Warschau mit 57.53—65. Kabel New York 
notlerten 5. 18741476, Dollarnoten 5.13%. Das 
Pfund war weiter fest mit 17.39 —43 iür Scheck und 
für Auszahlung London. Auszahlung Berlin wur- 
den ebenso wie Reichsmarknoten mit 122-—122,50 
gehandelt. 

Danziger Hypotheken - Piandbrieie_ waren welter 
gesucht, > 


Warschauer Börse 


Warschau, 28. Januar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.918, Goldrubei 468, Tscherwonez 
0.140.145: Dollar. 0 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.18. 
Berlin 212.40, Danzig 173.65, Kopenhagen 181.80. Oslo 
155.50, Prag 26.43, Stockholm 164.60, Montreal 7,64. 


Eilektien. 

Es notierten: àproz. Prämien-Dollar-Anfeihe (S. D 
44.25, Aproz, Prämien- Dollar-Aul. (S. III) 88—87.75 
bis 57.90, 4proz, Prämſen-Iuvest.-Aul. 104.50, (proz. 
Prämien-Invest.-Anl. (Serie) 109.25—109.50, Sproz. 
Staatl. Konvert.-Aul. 1924 43.00, 6proz, Dollar-Anl. 
1919--1920 59.50-59.60, 7proz. Stabilisierungs-Anl. 
1927 58.50-57.38, Ga 

Bank Polski 83 (82.50), Lilpop 11.25—11 (11,25), 
Tendenz: uneinkeitlich. ' 


Amtliche Devisenkurse 


28. 1.] 28. 1.187. 1. 27. 1. 
Geld Bete | Geid Bried 
Amsterdam u 353.15 59.95 357.95 309.75 
Berlin) ee — — — po 
London = wu uw 30.14 80.44 30.13 30.4 
No» York (Schach) — 8.904] 8.9444 — — 
bob 34.76] 34.941 34.760 34.94 
Pa mw — — 26.8 26.50 
nale 45.4 45 9 ars 9 
Stoch bon — — — — 


Dossg = eu um 


Zb ve — —— — 
Tendenz: veränderlich. 


a Berliner Börse 


‘Börsenstimmwugsbild. Berlin, 30. Jan. 
Bel stärkster Zurückhaltung der Börsenspekulation 
genügte schon kleinstes Angebot, um die Kurse 
ziemlich einheitllenu um 1—2 Prozent zu drücken. 
Die innerpolltische Entwicklung wurde mit Span- 
nung veriolgt, alle möglichen Kombinationen wurden 
diskutiert,‘ was naturgemäss die Nervosität der 
Börsenbesucher noch vergrösserte. In Erwartung 
einer günstigen Dividendenerklärung zeichneten sich 
Siemens mit einem Gewinn von 1% Prozent ans, 
auch Reichsbank und Aku fielen mit je plus einem 
Prozent aus dem Rahmen. Stärker gedrückt waren 
Harpener und Allgemeine Licht und Kraft, die je 
2 Prozent verloren, und Dessauer Gas, die 27% Pro- 
zent einbüssten. Auch jestverzinsliche Werte, die 
zunächst noch relativ behauptet schienen, lagen 
schwächer, Reichsschuldbuchlorderungen büssten bis 
zu einem Prozent eln, deutsche Anleihen waren 
sogar bis 1,20 Prozent rückgängig. Von Industrie- 
obllgatlonen gaben Mittelstahl um 2% Prozent nach. 
Am Geldmarkt machte sich der Ultimo bemerkbar; 
es kam stärker Wechselmaterial heraus, und die 
Tagesgeldsätze schlenen sich zu verstellen. Nach 
den ersten Kursen blieb es an den Aktienmärkten 
still, vereinzelt setzten sich kleine Kursbesserunger 
bis zu % Prozent durch. 
Amtliche Devisenkurse 


172.82] 173.18 172 25 173.11 


„ J. 48. J. 27. l. 2. 1 

Geld | Brıcı sold Brist 

2. 2.492] 2,988 | 2.492 
ker 2 2 2222 1a] 18.20 | 140 
Je eren Er 18555 187 ik 
naar ia as‘ 28.58 
Budapest u un um un un um - - — — 

{ 49 | 82,96 | 81.9 | 82.065 
Bde 2 2 eint 430 82 | aa 
Lieds u ww 1.52 21.56 | 21.52 | 21.56 
1 lewtoes 25.55 5.56: | 5,554 [ 5.566 
Kaunss (Kon we uw | 11.88 | 11.96 | 11.88 | 1.86 
K 69.93 7047 | 71.53 | 71.67 

rn 
Oboe = eu u u en = | 73.48 23.22 73.13 78.47 
Par 2222226. 12 16.46 | 16,425 16.405 
Prem 2 112465 | 12,405 12.495 
Schwein une 1.36 | 51.52 | 1.34 1.48 
Sofia nu un un un ae en | 3,057 4.006 ? 
Sm 22. | 4. [4.57 
Stockholm 17.6] 767 7253 
Won 2222288152 21.8 | 5405 
talin u u 1140,58 | 110,81 | 190,59 fas 
Ries ee u un u - | 1a 79.80 78.74 79.58 
Getreide - Termingeschäft, Berlin, 
28. Januar. Weizen: März 196.50—197, Mai 
197.75 198.25. Roggen: März 160--160.75, Mai 
161-162. 
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Für die uns anlässlich unserer Goldenen 


Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten und 
dargebrachten Glückwünsche sasen wir 
herzlichen Dank. 
Wyganow. im Januar 1933. 
Andreas Dickert u. Frau Wanda, 


geb. Müller, 


Die Derlobung unserer Jochler 
Ruth mit Herrn Dr. med. W. Stiller, 
Greifswald ist gelöst. 


Neuruppin, den 27. Januar 1933. 


Zfarrer i. R. 


Nroschel u. Frau Margarete 


geb, Kohiand. 


+ Poſener Tageblatt = 


Anin- Kühler 


Bienenkorb (System 
Opel) sowie Kotflügel 
(Autogenschweisserei) 


liefert neu 
und repariert 


St. Gulczyfskl, 


Poznan, ul. Dolina 17 


Ecke Szwajcarcka 
(tr. Talsır.sse) 


Telefon 75-52. 


Poznan 


K Detall-Geschäft, 5. * 9 


Große Auswahl! 


1 —— | 
ı 10 Billige Weisse Sage 


Allerbilligste Preise! 


d'ecoſſe von 1,75, Kin⸗ 


derſtrümpfe von 0,40, 


Herrenſocken von 0,35, 


in modernen Deſſins v. 
0,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 

Leinenhaus u. Wäſche⸗ 


J. Schubert, 


vorm. Weber. 
ulica Wrociawska 3. 


Eigene Seilerei 
u Bürstenwaren 
Rich Mehl, Poznan 


sw. Marcin5?2 53 5 


Meine diesjährige 


weiße Woche 


vom 1. bis 10. Februar 1933 


ist eine Spitzenleistung! 


„Für wenig Geld— viel Ware!“ 


Hier nur einige Beispiele: 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
in großer dusvabt genau optıseh der Gesiehtstorm angenaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule üt Optik in Jens 


Augenuntersuchungen mitte mehrerer aut 


=] NN INNE Nlöppelspitzen una Einsätze schon von... O, OA 21 mir. 
= P 9 BR 5 eee e 55 F AX R | Stickerei-Ansätze us -Einsätze schon von 0,10 1 ae 
= Weinstube „Veritas“ in 8 Mieltyäsktego 22 reden u = Ualenciennes-Spitzen u. Ensätze von 0,11 ER 
"anna „P AX mc wen _ & Handtücher vate oder Frotte von . . . . ... 0,60 „ an 
= r FOIANIAENN. varaep lich Bimaen lern "dur Bea z Damenschlüpfer aus rot von. . ... 1,39 „ . 
= Getränke zu gewinnen und zu Mn Freue = Damenkombinationen ed 2,50 98 2 
== rki Icz, Inhaber. = 
= REEL e „ 5 = Damen-Taghemden 1 von 0,85 1 
5 ns erkonzer == 
= menbüstenhaller .............. von 0,45 „ . 
SUN en a es = 
[Weiße Woche Ungezählte andere Artikel eh Fr dagewesenen billigen reiste 
Berufsklei dung . Ueberzeugen Sie sich! Vorverkauf schon Dienstag! & 
a für jeden Beruf 9 | ie Bf 5 u 
„ W e BERNER 0 180 2 0, 
bre Hans, Geschäft. Industrie n. Gewerbe | „Dauerfeibe 3 | 
„ » 3,50, Makko⸗ 
g ſtrümpfe v. 0,90, Fil 


Klöppelspitzen und Finsätze ........... von 0 03 zt an strene wissenschaft cher Grundlage konstruierter Apparate kostenlos, 
BHOKBEGIBIE NN are a ee Guts⸗La'ſirerin — Rlav an 
Zaschentlcher ir Damen. eur Ka 8 3 * Buchhalterin kaufen geſ u icht 7 2 
aschentücher für Herren e lin, erſttl f f. mit Preisang. 1 
Damen-Tagh emden „ 0,95 zt „ har e ber e e 5 Lichtspielth eater 2 Ss ! * ce 
5 2 . — — 
Damen-Nachth emden NV Stellung. Gefl. Offert. Geſchäftsſt. d Zt. | 
Büstenhalter rigen e, 1 55 0.85 4 * unter 4514 an die Ge⸗ Heute, 30. d. Mts., Fe 
FFF „85 21 „ d i Dre 
1 rear „ Ba 6 2 . 
erren-Oberhemden, wei 5 2 7 > 
Hänttlicher 7:1... 202, un Keen? * Sr 0,55 21 ngenieur-n3eBarienechnik ie ame! im MD in 
Ferner Damenwäsche in Seidentrikot — Makko und Wolle, Schule Eis Lenrwerkstätten 


sowie Kinderwäsche zu bedeutend herabgesetzten Preisen. mit 


Maschi bi N 
ieöhnik e WM © Ima ar 


=. ——— — 12 


Aberſchriftswort (fett) ---unmnnnn 20 Sroſchen 
‚jedes weitere Wort 5 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chißrierte Anzeigen 30 


» 
» 


Auf andere Artikel, die bei den Ausnshmepreisen nicht mit 
inbegriffen sind, gewähre ich 10% Rabatt. 


L. Szlapezyüski, Poznan, Sr Mug 99. 


* Biiten höflichst meine Schaufenster zu basichtigen. 
UC. ²⁰˙.ꝛmAAAA· ˙ - DE. (VETSSATESERENEN FETTE) 


Kleine Anzeigen | 


Deutschland 


roset anfordern 


Speiſenar toſſeln 
liefert franko Keller Pozuon 
Otto Gedde, Tarnowo Podg. 


= Vorführuneen um 5 7 und 8 Uhr 


Carmen Boni + Armand Bernard 
Humor, Sentimentalität. meisterhaftes Spiel! 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahr vor nittags. 
Chiffrebeiere werden übernom nen 
dorwerfung des Oftertenſchein 


— 
— — 


und nur gegen 
es ausge olgt. 


4 Leder ·, 8 Krüſtiges Mädchen] Deutſches Ehrliches. erfahrenes 
EE, Minden _ | Midsen free | 
anf⸗ ſucht. Offert. unt. 4000 ſucht Stellung v 15. Fe- ucht Mr Off. un 
Suche für meine Vren⸗ Sue Gutmöbliertes 30 80 000 zt Naa e sin an die Geſchäftsſtelle d.] bruar oder 1. März. 4527 a. d. Geſchſt. d d. 8% 
nerei noch ein Gummi-, Spiral⸗ und Zimmer für ſofort zu 2 Kindern Ztg. Kochkenntniſſe vorhan⸗ | 
werden auf Grundſtücke aufs Land für das 4. u den. Off. unter 4613 Schmiedemeifter , 
Wonopolankaufs |SHani-Schläude, Klinge: es III. Treppe. in Rosnan zur I. Stelle 5. Schuliaht gefucht, Be- an die Geſchäftsſtelle d. u, Dampfpflunführer w 
honfingent  |titplatten, Flauſchen und True. ebe, geſucht Offert. m. Be. werbungen m. Gehalts⸗ Stellengesuche Zeitung. allen auf großen Güte 
3 140—240 Heltoliter „„ Clegant möbliertes Non unter 4595 anforderungen unt. 4611 vorkommenden Arbeite 
dee Dreatome, | Sergei e Nn ebene, nee Bf eee ee, che Jg abe. Veran. , 
b. Oſſeczna, naetjetie. emprteult Perſon für Diplominge⸗ en Stellung 9 Jahre. Wel 
w. L j N ſucht . v. ſofort. aus Landwirtſchaft ſucht ]! 4% ö 
e. Keine. [SKLADNICA 1607 904 Aal, water | Kochtenntniſſe vorhan-| wegen Sterbefall der a au Brei 7 
Gut und billig 5 2 —— a ben. „Bf. unter 4609 an|Wutter Stellung Lane S nom, Bo 7 
und 2 v W. W irtſchaftsberatu ie Ge ieſer Ztg. paar oder älterer Dame 2 | 
a ae . . ee Büro: a . — 12 b ei Un). 3 vom 15. Februar oder] Suche ab 1. April 


fektion, Pelze, Joppen, 


Hoſen kaufen Sie am 


Manl 10 ichtungen, 


Poz 
Aleje Tareintowofliego 20 


Zimmer frei 
sw. Marcin 32, W. 7. 


Sunfünrung, Steuerberatung, Rechtsberatung , 


Vergleiche, 


Gläubigernerhandlungen, Santeruns 


3— STICR TR Er 
Suche für mein ſehr 1 
tüchtiges 


cDnD—T71F— —u— — 
Anſtändiges, kräftiges 


1. März 1933. Offerten 
unter 4610 an die Ge⸗ a 


98 Sohn Stellun“ 


ünſtigſten nur bei Kon⸗ gen, Betrleboumſtellung, Wirtſchaſtsberatung. 0 * 
Feten Wels. Wee EI st we Hausmädchen ſſchäftsſtelle d. Ztg. 9 Beamter a 19 
2 Vermielungen Jezyce, Piotra Wawrz | os ss son a uns son soon |dad gut kocht und in Strebſamer a Unter, Prin 
2 2 re Jahre Lehrzeit u. 0 
niaka 24 Wohnung 4. allen Hausarbeiten er M. führungst urfus, ber 9 900 
dtersenledenes Erſtklaſſige —— . us cite Sauberes . junger Mann niſchen Sprache mädtif 
N Habrikraume Pachlungen . ek FRE Mädchen Frau Dr. Köhler, , Lonſe, Podrzewie 
4 : 8 nf auf 2 herr chaflliche Zins⸗ u 2 andesſprachen mächtig, 
, D_ Höheren len 
Pinleliabrit, Seilere für Fabrikation u. En- Dorf oder Kleinſtadt, zu in Inowrochaw wud Tar. —— |  Epangelifcher ee ee Der Buchh es 
Pertek ee 4448 un 5 eten. Ten Br e re Ae e Oberin ſpektor Gärtner e e eee ee 7 1 
Tetaugeſ aft, unter an die Ne y ; } 
Noritome 16, Geſchſt. d. e tune. Poznan, Chwalif; ewo 33. Wee an gabrgſch und Ha fit 11 5 Wi ee ef 2. a N 1 Ma hi | 
5 . eh intenſiv bewirt⸗[Guts⸗ ob. Obergärtner | ınitellig, ſucht ab. ſofort evang., poln S 
H un &Postuszn 0 RR Geld ſchaftetes Rittergut ge⸗ Kenntniſſe in Gemüſe⸗ Beſchäftigung auf dem angeh., ledig, zuletzt 
reiche Auswahl für jeden De in fürze- | jucht. Ausführl. Bewer⸗ bau, Topfkultur, Park-] Lande, in Stadt od techn. leitender Stellung 4 
Pet Zeit. Auskunft foften- | bung mit Lebenslauf und | pflege, Baumſchnitt und Betrieb ſeder Art bei weſen, ucht entſpreiſ 


Wroclawska 33,34 


Poznan - Gegr. 1868 franz. Champagner 


zu Liquidationspreisen. 


los. Freimarke beifügen 
Off. unter 4608 an di 
Geſchſt. d. Zeitung. 


te 


Angabe v. Empfehlungen 
177 5 4606 a. d. Geſchſt 
d. Zeitung erbeten. 


Bienenzucht. Off, unter 
4612 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


beſcheidenſten Anſprüch 
Gefl. Angebote unt. 4598 
a. d. Geſchſt. d d. Zeitung. 


Poſten. Gefl. Nac 
unter 4596 an die f 
ſchäftsſtelle d. die. 


